
„ mn / vnv 
höchstes güc/Dnalmcchclgs/wars/lebcndigg wo»/ 

kun>k/gejaiz/8un/sinn/Earacrer/llcchr/ leben/ 
«ild/Reich/arm/ga^st/kraffc/hand/(Lhnsins /der 
New mensch/vn des wevbs 6o>n/neben der Schlau 
M somen/ln aller menschen hery sey/Aber;ür selige 
ka>t nic gnüg/wir se^en dan auch widerum in Gsc/ 
^.hnsto / vnnd seinem Reich /wie sy in vnns. Item 
das wott/Chttstus/der new mensch/werde dann 

»n vnns wie empfunden vnd empfanngen/ 
also gcb0ten/gewift/gclcsen/geb:aucht/ 

vn angelegt. Zeüanup der Hailigen 
schtiffc/der Haiden/alcen 

lerernvndvänern. 
Züsamengecragen durch 
basiian Francken von Mötd. 

Das wdlt ist nahend in deinem mund vnd 
in deinem Heryen. Deut.Z v. Rom. l o. 

v. xxxmi. 



Das Gott aller welen weten ley/ 
allecreaturinwone/erfull/vndmitseinemwott 
wieerschaffr/ also trag/ ernere/vnd erhalt / im 
wenschen aber/ den er züseinem Bild vnd "Tem^ 
pel erschaffen hat/mit ainem sondern pnuile^ 
gio/als in seinem reich vnndaigenthum wone/ 
<llso/das alle creaeur sein volist/vnd Gore alles 
m allen sey vnnd wirck/Zeügknuß der schnfft. 

Än gayst wirbt nit ymmerzn richter sein im lnen^ 
MM ̂  schn/dan eriststaisch.Das ist/der mensch ist durch 
WWW sein abfall zu den creamren außkoit /daß er dem 

nymmerznloset/oder richter sein laßt. Dar^ 
wirdt anch mein gaist nie ewig in jm bleiben (wieder 

^ ̂Kthar) vnd geschehen were/ 'Wa der m«t»sch nie von 
^?^g«falltn were/daß jn der gavst Gottes ewigbey!<, 
^/?vetterhalten/vn n^mer verlassen/ITlun eraberstaisch 
^?^nGott;nmschelmen wolden ist.wjrdtmein gaist nie 
^3 in dleiben/in jm zancken/vnnd richter sein /^>der 
^^Pagninusverdolmetsche/ nit in jm sein ewig/ alsin 
^?^schaidainmcffer/sonder inkürt; jnver!a>1en/daser 
^ 5^?n die aschenfallen/vnnd das staischwiderzur erden 
^vn muß/sein gaistaberzüdc/deri» geben Hat/Eccs, 
^tumbspzjcht Gott/cDein gayst(Lrill sagen/ ob er wo! 

Menschen ist) wirdt doch nit ewig im n»enschcn bleiben/ 
^Nd als in ainer schaid stecken/ darnmb daß er flaisch ist/ 
^d in kürkz sterben / vnd von meinem gaist verlasen wer^ 

muß Feine tag solln sein i ^ojar/darnachwilichmein 
vand/athem oder gayst auß jmziehen als ain mesier auß 
^schaid/ain liecht auß der lacern/vn ersoll nie mer lcbn/ 
^ mein gaist ewig befitzen/V:sach/Er ist fiaisch.st^ub 
^dasch/vndsollwiderzustaubvnaschenwerden/Gen.^. 

^rvoltersagen/Lsistvmsunst^wasich durch meingajst 



inj 5 pzedigen/sagen vn straffen la ß/yy seind ga r zu 
tich wotden/verachten vnnd lesteren meins gaysts 
(verstee weylsy flaisch / mein wo:t aber gavst vnd leben 
Dal l»mb soll er aufhozen/vnnd nie ymerzü ewig in jw p? 
digen/kypplen/nagen/zancken vnd straffen / Dann 
gaist kankains rechten merim menschen bekomen/d^ . 
soll er jn auch bald verlassin/vnnd nie ewig in jm pl"b^ 
Doch will ich jn noch frist geben / vnnd gleich sam 
i jar/obsystchdarinwoleenbesinnen/bejstrn/vttd^ 
jrem gotlojcn wesen absteen / °N)a nicht/ so will ichs>.l^ 
lassen/mein gaist/leben vnd athem jnnemen/vndntt^. 
merdar oder ewig in jnzancken vndstraffen/ Gen. 
legcdisenTexeZosephZ^imhi beycDunsteroauß/^ 
hymlischergaist/den ich in den menschen Hab blasen/"'' ̂  
nitallwegindisem hadervndzanckligen/weylder^^ 
flaisch ist/ vnnd mein gayst kain gefallen an seinem"" 
vnd anmnthac/Derhalb will ich/m sein leben verleb 
bißin i 20jar^obervilleichtdazwischenbnßcbee/^^ 
so will ich meingayst von jm nemen/ vnnd jn vom 
vertilgen. DieanndernlegendisenTevealsoanß^^jl 
gayst/ den ich in dess menschen leib Hab geben/ wirbt ^ 
vmmerzüim menschen silzcn/wieainlichter/sonn der! ^ 
sich nicbesicrt/nach r 2ojarenaußfaren/zurichtn^^ 
reu/vnnd er durch diesündtfint verderben / Nie 
gaystwerdenymmerim menschen pleiben^sonderntt^ 
mer;u oder ewig in jm richtersem/wiegeschehn wer 
menschlich geschlecht aufrecht an Gott wer bltben/^, 
nyminergesto:ben/vndvomgaystewignieverlal>^ ^ 
den wer / ZTlun er aber an Gott bnichig ist wotden/ jf 
tod der siind soldsein/vn sein tag nit über e z o jar ra^ 
denn solljl, mein gaystverlasstn. 

D?cytcr haben diegoclosen nichts (Rotlicht in 
»stdanndiesündin t).gayst/in welchen allegorlosc 
tod sijnden/?Vas ist das Vy cag vnd nacht vmbdl< i 

^ppletin zremheryen/flnnvndgewisien /vnnd wollen sy 
»unden/so müstensy disem zugwiderstrebn/mitfustenüber 
^leerhingen/vndChnstumzüuo: injn sclbs creüyigen^ 
^nnkmnsünd ist/dann das widerGott/vnd sein Gesay 
^ so muß ye der da ftnde widerGottvndseingesay thun/ 
^e5l spuc^r/'Ma kaiugesatzsey/da seykaln sund/ 

rod/vnCH:iffus/Ä?as ainem nicgeben sey/das werde 
nie von j m fo:dertl/Fo muß vezuuo: Gott vnd sein ge^ 

l^tzdem menschen ancraqen/eröfft,et/ja im menschen sei,,/ 
>ol! erdarwider vngeho:sam streytten/ vnd;üm tod sündi? 
3<N/ so„fl nit miiglich/ das der mennsch sündige/der 
^berEoce/ nochseingayst vndgesatzhat vndwmßt/Fy 
Achten auch mierecht nie gerichtvndgeurtailt werden 
t«vngcholsam/diekainwo:t/gesalz/vttndgebothaben/ 

als Gorres feinde die widerGot sündigen vnd thun/ 
^lchevon Gore wissen oderhaben. 

f.^ver ligc schon alles im acker desi, hertzens aller men-» 
M?en/v^erman »st mit disem glitten sömlin beseet/er sehe 

dag dess feinds somen/ das vnkraue über den wai-
nielqßaufkomenvndfurwachsen. Daswntinvnns 

.^Uon ChustusIoan. > 2.rede vnd zeuge/ja das er selbs 
^Loan. 8. wirdtvnnsallv:railen an chenem tag/Daist 

enrschuldigug der vnwifsenhait/ Chnstus/ das Euan 
vndnevv ^estanlene/Gotteolebcndigerwill/woZt 

^^gesayistinallermennicl^nhertzgeschttben.Die figuv 
vnd ccremoni dess alten "Testamencs/weyl syaufstrvns 
^ren/vnd antragenwerden mnsten/ wie ainEdice ains 
^aysers, durch stym deßvolcts erwölt/ hetten wolain ene 
Huldigung in ̂ )ose/der vnwitfinhaie/ denen sy noch nie 
^rkündigerwaren.Dasl^eweestamencaberChnstus in 
Urmenschen herez/wiees Gore von anfannggesiel/vnd 
^Äbel lebet/vnnd in allen gelassnen Lryvättern/die diß 
.^tinjn lasen/ den tag dess t)errn gesehen mitÄb:aham 

"vcn^ vnnd all von demgaystlichen felseu/Chnsto gees^ 
a iy 



stn / r.Lo:., 0 .Joan. 8.kan derbalbim newen 
kainvnwistenhaitentschuldigen wievo:Chttsto/a!s<Ml 
stusselbs sage/IVer ich nie komm/so Heeren sykainsu^ 
das ist das gesay durch (^Iosen antragen/ were noch re^ 
vnd eüsterlich in krafft/l?un sy aber mich nie hö:en rroll ^ 
der ich ebendaszaigvnnd p:edig/dasichvot allweg 
vnd allengelaßnengepiedigee Hab/ja selbs in l?oe/Ab 
Lnochvnd allen frommen gewesen bin/nemlich dasrvo! 
so ich yeymie flaisch Hab geklaide vnd euch sichtbar . 
äugen Hab gestellt/das jrseben/greiffen vnd tappet 
diesach ist/wie ich durch meingaistvon ansang ewt<u « 
vätternallweghabgepzedigec. h 

l?undieoneüsserljchgesalz(alsFodoma/GoMSil^ ^ 
alle Saiden votdem überliuereen gesay)habngesundlA.. 
werdenon gesay darumbgeureailt/das syeben das ft' 
g«say(obsys gleich eüsserlichwie die Juden niehecr^^ 
<n geschnben fanden mie dein finger Gottes. 'lvenig^^, 
lasen(wie aucheüsterlich Chnstum wenig honten ""b ̂  
namen)w<lch<sdanjrverdamnusist/teaigengedan ^ 
verklagen oder entschuldigen sy/weyl syja befinden d^ p 
satzin jr hertzsein geschnben / auß welchs anweysunA^/ 
ler nachher alle eüsserliche gesay vnd gerechtigkait 
vndalle rechte v:tail geselle werden vnd enesp!Mg<ti Ag/ 
umb sihet Gottnieaufdaseiisserlich/ das allain 
nus ist dess inneren waren gesays/ wotts :c. 
sunden/müsienauch ongesay geriche werden vndvc ^ 
ben/Fo erdoch annderswa sage/'wa kaingesays«^ 
kain übererettung / Fomäßes ye also verstanden " 
^Va kain eüssirlich gesag ist/da wireder mensch ̂ ^6 
gericht/verstee durchs innerlich.Dieaberwider da 
jlindigeu/ es sey eusserlich oder innerlich / die 
alsowiesydarwidergcsündthabcn/eijsierlichoden 
dardurch geriche werden/vnd doppcl/so syeliffct 
innerlich uberwisen/darwiderhandlen/als <5ap<l 

?Nus ic.'warli'ch Fodoma vnd Gom«ra »irdtts 
!^?er ergeen an jhem tag (als die nun innerlich jrer miß/ 
datvondemeingesch?ibnenwo?evnd gsayüberzeügtwa/ 

bede/wider das eustervnd inner wo:e/doppel 
Anrechten überwisen/sündigeren/ (Daeeh. 10. 
N>ie gedenck jm ain yeder selbs nach /wieder mensch von 

^urdessgesetzsmnhaltbillichen müß/wieain yeder jm 
'^saing^^/^^^^^^ewissen/dieentschttldigenden 

etbeschttldigetengedanckensey/Xom.2. 
^ um/was,st dann das eusserlich gsaez in stainen tafeln 

^dcn/vnd an die wend geschnben/ sonderlich die eusserlich 
^ig vnd woitChusti/derApostel/vnnd aller gesandten 
. «n«rdessgaists?Äin5eügnuövndanweisungdess/sovo, 

^ist/jaain lcbendigmachung/einweisung/erregungl 
da ^'6tmg dess so Gott züuo: in aller menschen Hertz 
^^geschnben/nyemandeaber lesen will / Da will Gore 

uvchChzjsttim vnnddie Diener dessNewen "Testaments 
^'"chmitainem finger diaufdeüten/vnd dißvnszaigen/ 
^ y?ir vnwisiend/oder ye on b:anch haben/ das wirs an/ 
, 3en>vnd strdie hannd nemen/Als wen man ainem ain 

seinem haußzaigt/ den er langzeyt vnwisscnd on 
^ ^chbatgehabe/vnndsoerjngezaige/vnderdiehannd 

^pt/2>cnnspncht mau/Discneng Hab er durch diß;ai/ 
^ '!3 <?in Hchalzfundenvnuberkomen/soerin dociivil ^av 
^ Un seinem Hauß/dochon nucz/b:auchvnd wisten gehabt 
<,^^lsokompeCH?istus/das^uangelion/wo:cGotteszc. 
< ^ der pzedig odergeho:/ das ist/es wirdt durch den dienst 
^ ^Zaisterregr/;«,igtVtt!ebendigIemachr/vna!sogleich 
^den vndb:acht/daßgleichv?ol vonn vnns war/vnd wir 
^?^iss«nd beten/aber on nuy/wissen vnd b:auch/Dan»m 

?<"gt,durchdieanfang vndgehö:derp:edig/sey es 
ainftaidigkair vnd hery durch ain 

lermanschlag kompt/das ist/rege 
^ottnetftch/dardurchaufgcweckt/Derkriegistvnnd 



müßvonnvnssein/vndkumptntterssdurchdleBauck^ 
Hinein/Also «Ken ist Gottesgesay/ will/Chnstus vnnd 
leo verdeckt vnd eingewickelt vonn vns allen / vnd ko^ 
nirerstdurch dieeüjserlichstim hinein wirraberdardur. 
erregt/crössnee vnnd aufdeckt. Diestch lum Ch:istu"! n 
haben wollen einweisen lassen/zu dem das vo: injn^ 
noch in sich selbs geenzu dem zeügnuß jres hernens/dicv 
ben jn auch nit angenomen/vnd vergebens gehö:e/Dc^ 
herlzaberzuuoiChnstum in jn habe,; hö:en Predigen ̂  
gehaimnnß der warhait/ vnd des lambs stvm, so au^ , 
Abel/ZTiloah:c.harp:ediget/von ansang hö:ten/wie 
nelius/die haben Chnstum begirlich angenomen/vnl^ . 
dess bald lajsen zaigenvnd empfunden /desssy vo: 
haimnuß in jn Heeren. ^ 

Darumb dan das Cuangelium ain gehaimnußvon . 
beginn der welt verbo:gen/ vnd in der vaecer vnd alltl 
lassnen menschen herye»ngewickeltvnempftmdenA^.^^ 
wirde/Xom. i<5.Cphes. ?.^.Dasaberdaswo:cdei^9 .K 
bens (welchs anders nicht ist/dann das 6uangelitM 
'Testament/vndChnstus selbs) in vns sey/ja in aller ti ^ 
schen mund vndhery/^virdeXom.»0.auß Deuc-5^ ^ 
Paulo klarlich angezaige/Darumb dann vom 
een t?ier.^ ».Csay. 54-. so deutlich ist vo:gesage/^ 
new Testament kainer den andern konde oder dözss^y 
sonder sy müjsens all inwendig injn vom vatterho^-^ 
leren/vndvonGottgclertwerden/Ioan.c^.vndrvlej.^ 
salbung lere/Älso sey es allain rechte' .Joan. 

stensrdcß ^ichwozrChustivndallerApostel/istnichtsdannaltt? .x/ 
wÄts/te»? nußvudaufdeckung/dess/deß syvonnwendig 
gen/viimt seinem gayst vnnd woitseindgelert/ Darumb er 
ierer. hat wollen leyden oder haben/das sysichXabi/<^. 

oderLerer dess glaubens oder dess wo:ts nennten^^^t 
allain gesagc/das allain ainLerer/tDaister 
im hymel sey / A)aeeh. ̂ 5. 8y werden allain sei»i< ̂  

^ ^?<>an., 5. »it.Act. ?.^pie auch Chnffus selbs nach 
vü? war/vu et stvon jren augeugenomen/verklare 
"v nig hymlisch wesenüberhebt werden muße/vnd seinen 

^^lrjnsenden/dersyallesleretvnd erinnere/das Chnstus 
^qinzeügderwarhair/jn zuuoz im flaisch hettbezeüge. 

^aber die l^)isto:i von Chnsto (die auch nie Chnstu s ist) 
^.^^allen menschen ist/vnd als aineüsftrlich ding eüster/ 
(p? '^^Aclercvnantragenwerden/ Fo ist doch die krasse 
s.- ^l/dasergclert/gelebt/vnindemgrossenLacramene 

flqjschg außd;ucke hae/ nemlich/das wo:t vnd gayst 
^^s in allen menschen/welcherChnstus im Äbel/^ob/ 

:c. hac gemittelt/Dardurch sy in Gotseind komen/ 
zÜ!'Äestigel,/biß dasopsserim fiaisch volendt ist wo:dn. 

<7 lnn wollen wirdaruon niche merhö:en/dann eyecel 
Z>u,ß ^chjissc/vnd alten Lerer. 

^^^ltchffjmthiemirDanid/psal.ivch.Fo dujngibst/so 
^"^!^sy/5>odu dein hadaussthüst/so wirtalleding vol/ 
^.^gstdu aber dein angestche/so wirde alles betrübt/ 

jren gaist/ den dum ein hastgeblasen hinweI/so 
s^«?n?ldertnirnicht/vn werdcnwiderindieerd/vödev 
F^'vmen seind/resoluiert. Last du dein gaist widerauß? 

wirt alles erschaffen/vn dasangestche der erd vev 
g.. DaritmwircGortbeyden Gnechen ZTkeurospastes 
^ ^nt/dasain künstlervnd«benthen>:erlauct/derain 
^ ^kanriche/wie ain^>:macher ain^):/ das sein kunst 
l^Ii ^^ ^ ̂  gaucklers hannd in der puppen 

^ist/das sy rhiZe/ so er sein hannd daraußzeüche, seellok 
lo da lige/Also ist Gottes Hand in allen dingen/ auch im 

feigsten graß / schnacken. baumblust( doch vnbeschlos/ 
^n/als den hymel vnd erd nie fassen vnd begreyffcn mac^ 

-s sich reac/wegc/,vechße/ htrfiirschcübe, plütt/fruche 
so crscm hand dar<u»ß;«üchc/sof«Ilc alle ding 

haltlg, lel><ndlgE«tuc^l<r/dtr «ittch in alland<rn 



auklern/gaucklet^vmbfaret/wefetvndwircket/all^d^ 
.ain creatur icht on jn vermög/ 8eytmal durch jn/anß^ 
vnd in jm alle ding seind vnd besteen/R.om.r l. Eristdcr/ 
der alles in allen ist/(5phes. r. Vnd erfülltbaide hymelr^ 
erd/i^)ier. 2^.Ain Gott der da nahend vndferrist.D^^ 
lesin allen wirckt/i.Co:.i 2. 

t?ie hergeholt der gany k 5 9 Psalm durchauß/M" ̂  
ich hin geen vo:deinem gaist/oderstichen vo:deine»na"Z. 
stcht/^areich gen hvmel/so bistdu da/ steyg ich in die 
so bist dl> a nct) da/ !^emeich stügel der mo:genröc/ vn 
ans aujfirst dess moz^zc.so ergrelfftmich doch daselbst ̂  
gerechte/ k^p:ech ich/finsternuß werden mich bedecken ̂  
so ist die nacht auch liechtvmb dich:e. Darumb spuckt) 
das auch die hell ploß vo: Gott sey/vnd das verderben 
deckehab/Job^^. 

Dergayst dess Herren erfüllt den ganzen erdpode" 
alles was darinn ist/Fap. t. ^ 

Deinewigergayst -Q t^err istinallendingen/d^"^ 
straffest du die ain wenig abtretten (verstee innwendlS^ 
gewissen/dader gaist Gottesdiewelrstraffc/nitall^^ 
zr sünd/ sonder auch vmb jr gericht vnnd gerect?tiAk ^ 
Joan. 16.) vnd irr geen/vnd warnest sy vo: dem/ d^..^ 
junden/ Duspttchstjnzü/vndvermanestsy/das syd»^ 
haitverlassen/vndindichvertruwen/^ap.i 2. . ̂  

Es ist ain gaist in den menschen/vnd das einblas<" 
Allmechtigengibtverstand/^ob.) 2. 

'wir sch:eiben eüch nitanders/dann das jr vo: 
gelesen habt/ 2.Co:, i. 

Lösch den gayst nieauß/pmfen alles/vnnd 
halt/1. hes» 5» ^ 

Ich will hö:en was der l^errin mir rede/<cr isvl^ 
p!edigen in seinem volck/psal. 85. 

Das reich Gottes ist innwendig in^üch/vndrowf 
pon aussen hinein/Luc. 15. Zunphariseerngcftv ' 

;» dt» Abgöttifch«, AchmtM «kl«»/ 
i» ^ ^ nir ferrvon ain«m 5«dtlich«nvndcr vna/Dan 
, st)weben>leben vnd seind wir/Als auch etlich Poeten 

^"^g«sagthab«n/Vnd«irs«inds«in«rare. 
der Tempel Eottes/ vnnd der t^.gaist wonet in 

' ̂oz.6. 
Aerübtnieden h.gaistdamitfr verflgeltseytic.Epb.4-. 

tl» ^aißt/ so vit an vnns ist/ widerGoee wöllen vnd 
^ ^uma/dergnadvndh.gaistwiderstreben/'lviekan 
^^^v?iderGotwöllen/tblM/odergedenckcn/derniche 
^^^ttvnddergnadwaißc/vndhat.paulttsrumtfich 
^ ̂ ttesgnaderhabaufgenomen/vndsynitlaranjm 
jy ^"nffcn/?.Co:.r 5.Ä mancvnnsauch/daswirdie 
ch^^^nievergebens lassen klopffcn/ftirgeen/ manen/ju/ 

^^tneckigen vnd vnbeschnittes Herfens /wie lang 
>^t jr dem h .Ialst/w ieauche w^r vätter/Ä ct. 5. 

tnle» wouen/vndvnderjnwandlen/ vndbey 
« M/vnvnder jn wonen biß ans end der welt/Leuit. 2 <». 
^ 6. c^)atth. >8.28. 

> wilmeiugaistaußgiessen überalles flaisch:e.johel. 2 

- veyl jr nun Gott kennt/ja zuuo: von jm erkennt seyt. 
4-. 

nach/obichjn ergreiffen n;öcht/ wie ich von 
^Nnjm ergriffen bin/ Phil. 5. 

q,,5^b"tjn5üuo:geliebt/oder werhatsm etwas zuvo: 
n»ii/daoer,mon>iderg«lr?, .Ioan.4-.Rom.,, .Zob.4-'. 
j. ^nmiÄ)kundrjr,iicl)rsrb..n.'w«r.nmirUeibrn'icici, 

"b«r vemanr in mir bl«ibr/vn m«in nxnr injm/ 
"«derbkrt -e.Bleibr,n mir wie ici, in«üch/Zoan., 5 

I>^'«ck!kl-uchrm d-rfinsternuß /vnnd di« finst-rnnk 
5"db-rgr.ff.n(v-rlktt wi« das liechr sy..!<ücvr 
^qn?.^"^^°^-''^clchoal>chjrv«rdamn»ii.fl. 

b y 



Ain liecktzu erleucbtendie ttayden/ Luc. i. Csav. 
Das lebm istgewesen ain liecht dermenschen/ das dow 

erleüchtain yeden menschn/so da komtin dise welt/ ?oa- l' 
Es ist noch ain wenig liechts in euch/ wandten dielv^ 

jrdasliechthabt(dasisthteinderzeyt dergnad)daseua? 
dienachtnicergreiff/Ioan. 8.12. 

Gihe/ das nitdas liecht so in dirist/ainfinstemuß!^ 
das ist/das du nie dess flaischs ampel vnd liechtfür 
liecht vnnd wo:c in dir anbettest /Dann bede künj?/llca 
weyßhaitvnd beümdess leben s vnd dess wissen s gucs vn 
böß/seindinainemyedenmenschen/Fogilteswotvnnvc 
schaidens/das du nit dess flaischs liecht für dess gaists 
nemest/ Luc.c^. ? <5.<Datth.<5. . 6 

Gottfo:miret den menschen nach seinem bild/ vndbu l 
jmeinainlebendigenathem/vnnder ward ain lebend^ 
see!.Gen.2. ^ 5 

Das liecht dess t?erren ist dess mennschen gemncvl'» 
gaist/pio.20. H 

Dannsodiet?aiden/diedasgesaynithaben/vnd^ 
von natur thund dess geseys innhalt / vnd jn selbsat" 9 
sayseind/t?iemitbeweisen/daßdasgesay seygeschube^ 
jrhertz/welchsjrgewissinsybezeugt/Xom.2. ^ 

Gottist die lieb/vnnd der in der lieb beleibt/ der bleibt 
Got/ i.Ioan.4-. . z. 

Ertregralledingmit demwo:t seinerkraffc/t^'^ 
Z7kyemantmag)hesumaint)errnncnnen/D^^btt 

den t). gaist. Eoseindmancherlay gaben/es istabee ^ 
t)err/Got vn gaist/der da wircktalles in allen, ^ 

Z7?emen aufdaseingepftanytvnd lassen^sinerverv 
eingepflantztsein/aufdasjr selig werden/Iac.'. ^ 

Gotswo:t faheenichrin euch/oder hatkain statv 
bleibenineüci^zc.^oan 5.  .  

Dermenft^lebrnitallainimptot/sondervonatnew) 
den wo:t/jo da gcervon dem mundGottes / Deuc. 8. 

. ist der new Bund vn testament/ c^einGsay wich 
Aln jrgemütgeben/vndesin jrhery hinein sch:eiben?c. 
Z^tanwirtnyemantmerseinbtudetleren/vndftnechen/ 
^renn den Kerren / Dann sy werden mich all kennen. :c. 
Kitr.),. 

^ musicn all von Gor gel«rt w«rdtN/Esai. 5 4. Ioa.«r. 
^vers vom varer hö:t vnd lere/der ists/ der zu mir kome. <s 

a.- Tabernackel soll in euch sein/vnd ich wird in euch 
'NGottsein/Esay.;?. 

^ Mchnnichtsvonjmverküntist/diewerdenswissintc. Sstry.fT 
^oie nichtvöjm gehö:thaben/die werdens mercken:c. 
^ von Klient zc.werden komen/vnd mir Abzaham :c« Matth, si 

»4.. will Paulus/das man ainemsein hery soll 
^'^n/vnd eben das von aussen bezeugen vn erregen/das 

? ̂ n Hab/das ain yeder von seinem aigen hertzen 
^Zeiigt/darnu Amen vnd ja mußsptechen. 

^ ^aherder h.gaistauchdasvnderpfand vndsigilldisev 
^^ess gaists vn vnsers Herfens genentwirt/ 2.C0:. l. 5. 
^s. ? .Joan. 5. wie an seinem o:t hernachvolgt. 

j^^wjllsyindiewttstefuren/vndkrfraintlichzuspiechn <vste ^ 
'^nihe^en. 

^ man vil von den Gotlosen/das sich der gaist 
, ̂ lnjugcubthat/alsvonCaipha/Ioa.? ».VonFaul/ folw 

c>.^onBalaa/!7?tt.^4-. 1 Xe.»^.wircdergaist 
?au!widergenomen/vüDauid damitangethon. aaistauA 

^ vleherrhu allestellda Gottes gayst vndwo:t ain lieche sarvöwe-
^ "lainemliecht/sonderin derftnsternuß/genentwirde/ 
v^'^o.Luc. r.vnndan vilotten inEsaya/dasesycden ' ' 

auch muß leüchren vnd aufgeen/ wie Joanes frey 
q^nßtruckt/Lrleüchtinderfinsternus.Ztemererleücht Ioan.» 

^?deu menschen:c. 
kia z? fijrkompt die sy suchen/ das sy sich vo: an-

b/is man nit vil suchen noch mue vmb sy darffhaben/ 
>eoersiudtsyvo: seiner thürsiyen. Sap.s. 

b in 



Agg.» KZein gaist wirdt mitttn in euchsein. 
psiU.4 Das liecht deins angesichts leücht übervns« 
Tpde54 Betrübtnitdenbailigen gaist/damit jrverfigeltse^^ 
i Thes.4: Gott bac sein bailigen gaist in vns geben. 
I<?a«.io« ZTlemen bin den bailigen gaist :c. 
Act. z. Act.».^.vnd durch die Acta durchauß s t e e t/wiedieb^lt 

gen Apostel vnd all glaubige Cbnsten / den bailigen 
empfangen baben/Da zeucht Petrus Jobelem an/c^p 
rviedergaystseyaußgossen über alles flaisch. 

pMp.2. Got ists der in eüch wirckt/bede das wölln vn das tvu-^ 
2..C»:.? 'lVirseindnicgenugsametwaszugedenckenaußvNN 

alsaußvns/sonderallvnnsergnögeistinEocc. -/ 
coUos.» Dervnnsgeschickcbargemacht zur erbschafft der 

ligen:c. -
r Bewaren das gut so bmder eüch ist gelegt durch den v 

ligen gaist/der in euch wonet. 
Act.io ^EMstäuchvnderdiet?aidndiegnadGotesaußg^Il^ ' 
Ro«s.s ^öyemantdengaystCbustinitbat/deristniesein j 
t.Co?.?» ^Vlptjr nit/das jr der Tempel Gottes seyt/vnd dtr N 

liggaistwoneeineüch. , 
Ephef.2.  ^Durch^th:istum haben wirainzügangalle/baide^ 

nemgaistzüm vatter. ^ 
A, dem ganyen ̂ sraeUaßt Totsagen/ Das wo:t tlr ̂  

hend in deinem hertzen/vn in deinem muud/ dasduestp 
estvnndvolbungest/wirdt angezogen von wo:tZNlV^ 

Rom.lv Xom. lc> vonpaulo.Esistnicüber möz/nochimb?^^ 
das fichyemantmögentschuldigen/sonder in vns/t" 
serem mund vnd hertzen. , 

SyhalteuGottesgerechttgkaitinder vnge^echttA 
auf.Fihe darüber Theopbilactum/AugusttnüÄnM^ 
genasecunda/psal.5>.versu? o.Item^ieronymuU. ^ 
superCsa.ca.5 5.sttperillud/<ttuareap«nditisargenr 

i.Co,.4 Gott/ der da haisic das liecht auß der finsternuß »?e > ^ 
leuchten/der hat am hellen schein in vnser herygeben/ 

^vns<ntstannd dieerleücbtttttg von dererkanntnvßder 
^arhajL Gottes in dem angefiche Jesu Chnsti. 
. !lun aber spiegelt fich in vnns alte,» dessN>erren klar^ i.Co?.? 

offnem aufgedecktem angestcht/vnd wir werden 
Klarem dasselbigbild/vöainerklarhaitzuder andern/ 

"lsvon dem t?crrcn/der da ain gaist ist 
^ ^ott hat die menschen mit seiner sterck angetbon / vnd zec«.i7 

:c.Erhat jnen geben ver-
^uffc/rath/wcißhair/zungen/o:en/augen vndainherl; 
Ute» steen/ vnd in suma/sy mit kunstvnd verstand erfüllt/ 

y ^nch jnenerschaffen vnd angepflantztdiekünst dess 
mit verstand hat er jrhery erfüllt/ Erbatsein 

Hau.^rhertz gelegt/jnen sein grojsi vnd herrliche thae 
f^^aigen/Darzu hat er jneu verstand geben vnddasge 

^tsslebenszümerb:c. 
^ ^spucht der i?err tc. Der den meunschen athem gibt/ ̂ 545.42. 

gqjst die zuferdeu wonen. 
.h ^tin gaist der in dir ist/wirt nitvon dir weichen/ no^^y. 55 

seinem somen in ewigkait. 
^welches vile wir all genomen haben gnad vmgnad. ?oan.t 
?^erden zu jrem bergen bekött werden. ^ Vamch 2 
^ ̂ srael/ko: wider zu deinem hertzen. sesay.4o 

^?^e> ich will in eüch seen mein gesa^vnnd es wirdtin 4^0.9 
Ptingen/!c. Die es aber iu >n verderben lasstn/ 

^ nie bewaren/das in svgeseetist/ die seindverdorben:c. 
schiffvndergeet/geetbede mit vnder dasdar/ 

"Ust:c. 
vns ^ verdamnuß vnd der tod sprechen/^Vir haben mit Jod is 

^No:en der weißhaitgeschray gehört. 
g^ieweißhaieklagtdauffen/vndlaßtfichhozen aufden 
vv ^^yzufftvnnderdentboren/vornen allenrhalb im pron».!. 

jr« wo,tin der Ftatt/'lVielang wollen jr narrn 
^chtsein:c. 
^Wbezeügdesskomendenvolcksgnadvnflciß/welches 4.Es.4 



sungtn votfrervdcn aufspnngm/vnnd mich dock nitsebA 
mit flaischlichen äugen/ sonnderglauben allain im gayst/ 
wasichjngesagthab/Vndflhe dasvolckvö^nenrkom^ 
den will ich zum glaydt geben Ab:aham/Z?saac/Iacov/ 
^>see/Amos/(Diche.?oel :c. Daruo: sagt er/ Fy haben »u 
mich/sendersichselbs verlassen. 

Job 2^6 Die hell hat vo:jm kain deck/vnnd auch das verde» ̂  
bloß/:c. 

psal. i ?5. 8teyg ich gen hymel/so bist du da/ft,r ich hinab in dieg^ 
sobist du auch da/^chjffich über meer/vnd uym gleicl)^ 
flügel der mo:genröt/vn fleüge biß in Aufgäg /so ergrels^ 
mich alda dein gerechte tc. wer kan sich vo: dir verbergt' 
psal»k^9»^8» ^ 

mach.»;' Das reich Gottes ist gleich ainem ycht,tz/der im ^ 
vnsero Heryens verborgen ligt. Item ainem hefcl/^.a 
dem melkasten vnsersheryensist/ Ainem Leinberlin/^ 
in weitten landenligt/dasist/in ainem flqisGllchen^^ 
vonGottabgewichnenhertzen/Darzu soweicmantst^ 
non außgeraißt/wider zuruck einkö:cn/vnnd biß in 5^'^ 
derseelenwider hinderstchgeen muß auß der welcvnd ai ^ 
creaturen in die ledigen creact,rlosen seel.^tem/Da^ ' 
. derhvmcl istgleich ainem senffkörnlin ;c. ^ 
l^^Drrnnch veracht/vn mein wo:t nie aufnymt/ den "5 

ichnicrichten/Ähatschonderjnrichten wirt/ 
dasich geredthab/wirdr jn vrtailen am jüngsten ^ 

hcb.«5 Daserdtrich dasoffcregenempfahet/rc.vndaber^ 
dann vnkrauttregt/wirdtverflücht werden. , ^ 

Math.»7 t)ie gib ich zubedencken / was der güc kom ^ 
^uces bößfeld(dasistinainschnödhartfelflgweltlichhe^ 
Ic»an.l<5. derdistelvnddo:üanweg)gcseetvn^dgclegt.IrcMN?a 

reg/Esaie 5 5.^)eb.6.Gocswo:t/?oan. 12. ^ 
matt,. 15 Itemwasdaspfundsey,nitallaindemfromen/lo 

z;uch dembösen kneci?t geben vnd befolhei». 
Dergutacker ist das Hertz/das sich das inner 

Wan zzt woit vnd gnad losse pflüg««/ vnd zum «üsfirltch«» 
^o:t^t.qitten/ das esfahee/aufigeet/vndfeuchtptt'nge/ 

acker/ das hery / das sich Gottes lebendige wo:e 
"?diegnadnitlaßtpflugen vndzuberaitten/sonder flch 

^;ct/vnd flch nit stilligend arbaitten laßt/darumb dann 
Ausser darein geseet wo:t darnach nit aufgeet/noch 

^^t pzingt.Darumb muß das Hertz Gott vnd sein Göt-- m»,er. 
stim/ liechtvnd gnad vo: im grund der seelen haben ge 

es das außer wo:t vnndzeügen Gottes annemen/ 
^ welcherherezGot nit zuuo: berait hat/vn die nit von 

^^owo:rgehö:c virgelerrhaben/werden sein süssere 
r,-^ki/nocbvilwenigerhö:envnannemen/sonderflirvn 

Christum helssencreüyigen.Daseüsserworristvndsoll 
dn!» ^ inneren/vnddie eüsserli cd predig 
inn e^igerGottesnurainzeügnttßvndzeügenselndess 

worts/predig vnd Prediger Gotces/'Wernun Goe 
Zrii hö?en will/wirdt vil weniger seine boten vu 
^ ^boren. Darumb faßt d«?s eüsserwortnyemant/dau 
^» ^I^n wortgefaßt ist innwendig. Das ist das Chri/ 
^^."uphariseerns^gt/lDeitilworrfahecnichrin eüch/ 

das eüsier fassen vnd empfahen/ wie ain 
^^^m feür.Die aber kain bleibend wort vorin jn habn/ 
^q, narnr ewig dem eüfsern auch widersprechen. 

^ßAug.superIoaunem/Da vergleicht er Gottes 
q,^lnemAngel/derebendanfahet/soergefangenvnd 

Zenomeu wirdt. 
l^^mhiegedenck/welchedemgaistdergnadenvneeran 
h?^wlder<rußfallen/t^cbr. iv.FodochGott seinergab 
^ ^üffungnicrewr/R.om. r r.^temwasdiesündzüm 
^. ̂ ^din hailigengavstsey/'lVie die Gottlosen in jnselbs 
^ ̂ ücreü^igen/seinegaistvnwortwiderprechn/Acr.>. 

^avndwie derhqilig gayst die welt vmbdiesünd:c. 
^W«Nichnitallaineüsserlich/sondceattchinnerl,chim 

!len. Icem v?asdasfeürvnndwurmseyder nymmer 



stirbt/das gewistenkyppelt/nagtvnd beissethievnd do^ 
Lsay. ̂ ^.^arci-). Item t?cb:.i z.Fehene zu/das jrnl 
verachten den dervon hymel mit euch redt/ Aß daeba' 
cap.bißzuennd. 

^eügnup der Vätter/ 
Das Got sein wo;e/gaist/bildic.in allen mensche se^ 

Cyrillus Dialogomm deTrini. 
Llb.^.fol.^. 

Ain göelicher Character ist vns eingraben :c.vnnv " 
seind sem vahtg/so wir darnach eyfern/vnd ain will 
giiddarnachhaben:c.'lVirhaben aingörlich gespül ̂  
btldrnuß in vnnsererseel:c.Icem ain volkomen vnd 
tru^kcengestallt/deß der vnbeweglich vnd wesenlickiist^. 
das stch zugleich außgeijßein alles das mit im istoder 
jmbe)steet(q8illiadest/sp:ichter):c.Dann wir seind n 
^membildfo;miert/vttnachseincrgleichnußerschaff^ 5 
Daselbstsagterauch/Dasdienaturauchnachdewl^^ ^ 

A^-n-su''d,.'°1'auft«ä,cs«y/Dnnnwirs«,,d.nd-rnac..rd^^ 
enoertmr denzufal der sundmchtverannderr oder änderst^ ^ 
vleSub^ sonder wir seind von natttrvnd w<senwievo:/obwol5. j, 
' ^ gem genaigt/vnd zu gutem schwecher/yedochdurä?^^ 

stum wider ersetzt/ vnd zu vnserm alten bild vnd 
ruffc/ Dari?bistnieverbo:gen o t)ermia/dasdlßg^" ̂  
wesens nacurvnd artaingespür vnd character in 
glast/ dardurch wir frölich nach dem gütten eyferer» > ^ 
wegen dergleichnussowirmitGoehaben/vndetwa ^ 
jm befreündt seind / vnnd werec noch / das wir nit en 
maßainernacurseindmitvnseremerschaffer:c. 

l^)iesihe/wie nun gleichs gern bey gleichsist/als?k 
sich vnsergaist in vns imerzu nach gor/ gleichs zugle»^ 

Cyrillus lib:o/ (W spiritussanceusstt Deus 
«tnoncrearura/'Tomo A.fol. . ..ht 

Dweyl der hailig gaist in vnns woncc/ wirdtF<5^ 

^Göttin vnswone/vndnitaincreatur/Danesistvtt^ 
'^3 ich/das Got/derüberallecreacur ist/durch ain crea/ 

Heryoderhaußsolckomen/Alsodweyl Görna 
u» l,ch,,, wonee. so seind wir nie ainer creatur/sondev 

^^tailhaffcig/Also/soaincreaturinvnswonet/seind 
i^nitder gothait/sonderdercreaturtailhaffeig/dauon 
«roergq^ Gottes/seyeenmal er invns ist/vn durch jn der 

lebendig Goc. Da selbst volgt auch/IVieGot alles in 
lev wirck.Itm wieGotder vacter all es in allem 
^ durchdensun^LißdeTrinitateCyrillum/li.^. Item 

< der vnparthehschGotaUer menschen Got sc v/vnd so:g 
^»ßCynllum concra Juliannm/ ltb.5. Item lib.2. 

Aa^nlianum. 
^ .hergeholt der bäum dess wissens gues vndböß/den 

/^^r Adam auch nach dem fal verbotten hat/ vn kury 
v,,k mensch nichewiß/sonderploß vn kindisch 
^ ̂ lmsteenamloß wissenloßvndkünstloß/ainkindvnd 
- ^^dasGoc allain injm wiß vnd alles sey. Lege eodem 
^er^oliaCyrillum. 

Cyrillus contra Julianum/lib.?. folio 2 2. 
v»- . Item folio 2.5. D. 

^ie», dieGöttlich erkanntnußfiirnemlichin 
!^^l,rdeßmenschengestifft/g<gosscn vnd eingepflaneze 

dql, erschöpffcraller ding dem mennschen ein 
q^. ^scncktodereindmckc die rechtkunst allesgütten/vn 
^ ̂ as zu wissen von nöten zürseligkaie ist. Dauon leret 
^ ^>oses am aller basten der das emgcpflanyrgesa izdev 
^ ^aufweckt:c.Item/kaum;wayplaclendaruo:/ant/ 
^ er Iltliano( der den Chnsten entgegen warff/wie jx 

»ttder recht Gott könde sein/weyl er den sein dess wissen 
in verböte habgelegt/on welches doch der 

d<t.^wieainvihesey)also/Dasgemutdess menschen ist 
^ gemache/vndvon Gottzüberait/das es Gott 

^ lehen vnd erkennen/auch alles was Göttlich ist (doch 
c tj 



nachdermaß/Dan wir sehen alles durch ain spiegel^l-
ner raterschaffc/ wie geschnben steet/1 .Co:. 15.) Diß <lllc^ 
ist der natnr verlihen/ das es zugleich alle wunder Ooct^ 
mag begreyffen / vnnd dauon ain rechte / ob wol sck?lcwt 

Das ge- kutist haben alles guten /dahin es für vnd für sehe ott ^ 
znchtft- rvendung/als die d,ß allain sihet vnd sehen mag/vnd 
Iicn dass naturselbwillig dahin genaigtist:c.weylsGott 

gchaijsen/ welchsbefelch aller ding natur nachnolgt/^ 
,n allen vnnd allenthalb/ wa esjm geselle/dnrch haimu 
verborgner wcvß/schafftvnnderraicht/Dannda^crnl 
vnd beschlossen hat/das ist eben aller ding vnd creatnr/^ 
tur vndaigenschaffc^ 

Äug.ltb.adDardantMt/dep:esentiaDei/ 
cap. i^.eti^. . ^ 

Der natürlich mensch vernvmpt niche die ding 
seind dess gaists Gottes/ Welche er anch anderßwa kin ^ 
nenr, nit am alter der jar/sonder a m verstand vnd gettU ^ 
Älso vernamen syinjreretkancnnßnitdenhailiAeng^ 
der in jnenwonet/vndwiewol der hailig gaistinjn , 
so waren sydoch noch flaischlich vnd nitosaistiich/D/lll . 
mochten jren innwoner den Hailigen gayst mit erk^!^.^ 
nuß noch niterraichen/ yedoch wrregesagt/ daserin 
wone, darum!) das er haimlich in jnen wircket/ das s> '^ 
tempel seyen :c. Nun seind vnnder denm/ in den er v?oN ^ 
vilsollich/zudenderApostelredt/Ichhabwiceücdnlt 
den mögen als mirdengaystlichen/ sonder als den 
lichen/ wie den kindern in Chüsto Hab ich eüch nülw y 
nit starcke speyß/ danjr mochcens noch nieverden^n/ ^ 
auch noch nie/Eben zn denselben sagt er bald ^ st 
IVij t/r nit/dasjr der Tempel Gottes seyc/ vnd dcrg 
Goctes wonetin eüch^ 

Teütsch'Theologey/Cap.r. ^ 
Das volkomen ist ain wesen/das in/m vn in selben» 

fcn alles begriffen vnd beschaffen hat/vnd on das vn^ 

^.^nkamwareswesenist/vndindemalledmgjrwesen Vottalle» 
^vcn/dann es ist allerding wesen/vnd in jm selber vnn? an 

^ bar vnd vnbeweglich/vnd bewegt vndverwandeltdoch wesen. 
ding/Das getailt/vnuolkomen stuckwerckaber/so 
creacur neue, ist das auß disemvolkomeu sein v:sp:ug AUecre-

^t/vndwirdtrechtalsainglastanßdersonnengcnene/ 
^sdißvnddasscheintsein/vndistdochnichtan im selbs/ nsplgg. 
^nn so ^ in dem volkomen ist vnd weset/ also/ dassein 

Roer ist/wie dess scheins die sonn oder das liecht/Äl/ 
'MausserGocniche/wasnunaußimfleüßt/hatfeinwei 
a! aa vnnd an jmselbs kain wareswesen /weyles ain 
^»!ußtst:c. Darumbspucht Paulus/ t)eb. i. Das alle 

»nde»n wo:eseiner krasse getragen werden. 
Außdem 54-.Cap. 

^ ist aller wesenden wese?»/vnd aller lebendigen lebn/ 
^ ̂ llerweisen weißhait/Dann alleding Habens wesen/ 

^ ^logcn/^ jr leben vnd was deßist/ warlicherinGoe/ 
^Ninmenselber/Goeewereanndersnicallesgüc/vnd gorcsvol. 
^^?knb ist alles zumal gut/ vndderhalbGoeelieb/vnd 

hq^n/vn ist an jrein wesen nit wider/n/sonder al<-
^^ln angenomen aigen willen/den Gott nie er? 

^ssenhae. 
'Taulerus/Dnica r 5.postTrinit. 

dieanuderpicdig. 
^ dingen das reich Gottes vnvjemware 
^btigkait/ das das selb warlich in euch gefuudrn'vttT'Dasttlcy 
q ^kcke werde/das ve»bo:gen ligt in dem lnnwclwigm^"resm 
^ Und derseelen/das dasselb in eüch nit Verderb nscssvM^ ' 

^tbcrbleib. ^ 
Tanlerus/dmca r ^.postTrini. 

^ die ander p:edlg. 
^ gemnt dess menschens »st so gar edel/das die treffe VemSte 

"""mögenda,wnnm.-n. Di«maistersp-ecb»/ Mm.» 
^ allwegwlrct/ dcrmensch schlaffoder n?ach/wan es 

e iti 



bat ain vnzelkg ewig sehen m Got/ ausidem es geflosie^li^ 
Aber die maister sprechen/Es lieb/schaw vndbrauch 
allwegonvnderlaßrc.proculusainhaidnischeriDaistc^ 
haißtdasain schlafstüble vnd görlichs rasten/vnd spu^^ 
Es ist ain verborgens suchen dess ainigen ain/das da 
oben schwebe indervernunffc vndverstentnuß / ^ 
sich die seel lauterlich darein köre/so wirdtsy zumal göcltcv 
weyl der mensch mieanßwendigen sittlichen dingen vw 
geet/so mag erdißttitgl<?ttben/wissen/noch erfaren/l^ 
de» halb isttn der warhait.Dann dlß edel gemutist also g 
pflanycvnnd geadele/das es hac ain ewig raiyenv»w 
ziehen nach jm in vnd zu Goe i,» seinen vrsprung/Dieses ̂  
selig naigungerlischtnimer in dcrhell ^nddißistvieg^i 
biererstpein der seel/das jrjraigenaußfiuß sollewigrU' 
vnderzogen sein/auß dem es laurerlich vnd warlict? 
senistrc.^)olgtweitter / wie sich der mensch in diß(6öcti^ 
liechteinkören vn richten soll.^>nd ist diß ain gemainelr ^ 
Tauleridurchauß/das er den menschn in sich selberrr^ 
dassyeinkören in den innerstcngrundjrer scelen/da^lr 
lyaUenbeschaidfinden/daligeallesverborgenvueinA ^ 
ben in dem acker dess Herfens/was Gott/Chtistltt?/I 
reich/vnd alles waszu wij^nvon nören sey. 

Auß der dritten ler der letsten predig 
dess ersten tails Tanlert. M 

Dermenschsollauffziehen seingemüt/vn soll lerne^ . 
atter?ma ^schwingen über die zeye in die ewigen weiß vnnd n^! , 
Gore vnd^Dann der mensch mag sein gemuterspieglen / das eri ^ 
S»t. mag/das Gott ist ain lauter wesen/aller wesen ain wes 
<?ot aller doch ist er aller ding kains/A lles das da ist/alles d^slv.^ 
ftnuch ist vn wesen hat/vnd güe ist/ da istGoeinnen. 8 
velsTe», spttcht/Fthestduaingutenmenschen/engel/hymel/lV^^ 
fcls. menschen engel hymelrc.vnwas dablelbe/daswese^ ^ 

ist Gort / Dann er ist alles in allen dingen/ vnnd 
über alle ding.All creatur haben wol Ueb/scind aber n 

cb/sonder Gott allain ist das wesenderlieb/gut:c.vndal-
K vag das man nennen mag zc^lVann er istverborgen in 

^Akn/als Esayas sagt/ Erist allen dingen vil nehee 
"Nn kain ding jm selber/ in dem grund der seelen verbot-

fallen sinnen vnbekannt in dem grund :c. Bald her-
itt 5 ̂^^Alert er den Propheten Qseam / Ich will sy füren 
^ die wüste / Da will ich jnen zusprechen in jren Heryen. 

arm, ^ die dißeinsprechen Gottes fähig seind 
^o;d«n. 

^ermone/indieNatluicatis/secundepartis/ 
^ Tau'.erus. 

^llen wir versteen/das ewig wort/das da Gou^l, 
- gesprochen in die plosstn seel von der plossen Gothait/ A?" ̂  s« 

sH atnlgbjldvndmittel (lvie er an vil andern orten sagt/ wo:n mü 
^^irckindieseelon ainichbild/mirrelvndglcichnus.) derleel. 
v ̂ nvnworelich/dann die seelkan diß nie aussprechen. 
i^ .^"en n,isien/daßdas ewig wort sichselbs gebürt in der 
hjip selbsselber vnd nie nnnder/sonder on vnderlaß/ vn 
dw'5!" ^ erkenne/ dann all« 
^. 'ster vnd lerer geworten könden/was man da uon sagen 
lj^^yewenig :c.t?iesp:echcndieLerer/Das wirbil- ^ 
gqvtt ^ einkören in die schul/ darin n der hailig 
dj. ̂  ^^uaister ist :c. l^ierumb muß sich die sccl (in dereu l?.gavsts 

^^pl»regeschehen soll) gar lauter halten vnd adelich le- emközen. 
i», gar ainig / innig vnd einkört sein / nie außlauffen 
v„?^.fünffsinn vnd in die manigfaltigkaie der creatur 
t^V^eder künst rc.Z7!un hae die seel (ob sy will)den vae-
< lUn/vn den Hailigen gaist/da sieüßtsy in die ainigkaie/ 

geoffenbart ploß in ploß?c. Zieraten diemai-
seyen erlassen/vnd empfahen von jm alle 

s<tn^ kuittel/vnd nie von creacuren.?l lso lasien wir Goc 
s^^vndwirckung/wieerwill/vndwannerwill/vnd 
b^^rsein ledig vnndplofi :c.^)iesöllenwir doch Gort 

'' en sein eer behalten/ als ferr als es an vns ist. 



<>n ' 

Welche 
ozen ha 
beim 
höttN. 

"Taulerusim andern tail -Zltfden ersten Fontag 
derfasten/dieerstptedig. , . 

Welcher mensch sich mer einwartsnaigt zu dem ewsp 
chen Gottes/dann anßwarrs zu den wo:ten der menftl?<. 
vnd den nitlust zu böten das woztGocees/allainvmb rv i 
sen/sonder vmb lieb willen:c. vnd mitglauben vnd lieb v ^ 
dem innwonenden wo:e bleibt/ das seind die jhene/dic o: 
babenzu hözen zc.Aber der mensch/der manigfeltig 
mit derhailigen schuffefüregeee/in ainem wolgefalln! ̂  

der war-

selbs vnd seiner kunst/vn allzeit wil lerenvnd nie lernet 
die jm dau volgen/die komen nimer zu der recht« n?arv^ 
nocherselbs.Visach/Erkö:tseinangesichevon demains^. 
eigen liecht der warbaie/das in jm ist/vnd kö:e sich 

HM» vns. ̂  ̂  manigfaltigkaiederschuffetc. Nieuottkompl 
streyts/vnd macht getailte berezen/vnd ist ain grünrU ^ 
bindernußrechterlieb zc.Göllen wir nunsteendletbcN ^ 
musien wir vns selbs lernen kcnnen/vnd vnser selbs , 
men in ainerainfalngcn einkönnvnnsselbs/vndin^ ^ 
dig bleiben in vnns/bey dem einsp:echen Gottes/Da ^ 
wir bö:en vnd lernen/rechte warhaievnd leben/Vn^ ^ 
soll sich vnser leben übertragen mit schüfe tc.LH die ^ ^ 
»vieeraineninnwendigengrundlegt/darauß alles 9.^ 
Schleüßenachvilwo!tten/)chmöchteüchvilpunc^»'^ 
genvoügtttensittenvnvongtttenubttngeu vü hailtg 
Aberbabu jrdisen grund dauon ichyetzgesagcbabM^ 
den jr in euch/mit der biljfGocces/alles das jr bedo:s^^ 
Ich beger/daswirvnnsererinnwendigkaie u?arrtt' 
aufdas wir klarer vnd näherbefinden/diereichaic lv , ̂  

Elnköien dieinvnseremgaistlebe.l^ierumbsollenwirvnsetn^ ^ 
vnd lieben vnsern plos^nvngestaleenverstand/grlw 

' warhaitgotees/vüdtesöllenwirfitideninvnsgebu 
Tanlei nsaufden vierdten Sonntag 

dessAdnenes/im andern tail. . 
IVifsen lieben b:üdcr/das kam augenplick fo rur 

,^s«b«ain sondern «mflnßinvnns/wennwirvns nur <?«»«« 
' ̂ >cm«insp:tcvenkö,ttn/D-»nn«rist-,inlaurt«rfliti?«nd 

^-n/vndv"s«rgaystainlauttrempfäl)Iigkaic.Gorelst!K^f. 
>a»t«r li«chc/vnd di« seel ain laut«rsch«i» vndglast da, 

s"^oflchnun dermensch hielt/wiedas wasterzudemv:/ 
k?un geet derarm mensch allzeyt auß/ vnd wonee 

^-7^ sejmn/darmit verleide vnd beereüge er sich selbs :c. 
will ain ding in dich bilden / Du solt dich in deinerin? 

f?^Akaie alzumal versencken in das varterlich bery/vn 
^ vq nemen/ das oberst ding:c. 

Am tag der D:eyainigkait) 
^ die ander p:edig. 

j^^?^tesbildligtimallerinnerstengrnndderseelen/dar^ 25lld M-
^.j ^teistwesenlich/wircklich vndistencklich/jaindem 
^ ̂ vnd weseeGott :c.Vnd man mag Gott als wenig 
g^ ^nnen abscheiden als von jm selber:c. Vnnd in disem 
tln u die seel alles das von gnaden/das Gotvon na<» 
lq^t/so ferr als sich der mennsch in den grund der seelen 
^ eiukö:t/da wirdt die gnad gebo:en. pioculus am 
(d, ^^scher maister sagt / Als langder mensch mitbilden 
d<^"^rvnns seind) vmbgeet/so istes nitgleüblich/das 
hqj ^ in disem grund ymmer leren mög/ Es ist vnszu 

^ "Nglaub/das es in vns sey/ Mann wir mögen nie 
Zee ^ ^l wenigerin vns sey :c.Dißaberbezeü 

vnser Nerr/do er sp:ach / Das reich Gottes ist in 
ist/<,llain im grund inwendig :c.In disem grund 

^ ̂ dervaeeerseinaingebomen Fun/nach vnseremver--
schneller dann in ainem augenblick:c. Der diß befin 

^ will/der kö:e sich ein:c. von allem dem/dasvon aussen 
lix. ̂ ^agen wirdt. Nie ist das war zeügnuß/da der Hai-
ge^^ezeügtvnseremgayst:c.Älsofindenwirdiswav 
d^^knußinvns/Als manbeüeliße/In dem himelseind 
dt/^"3«n (das istin dem innwendigen hymelinvnns) 
"v"««r.dau no-c.vnd d-rhmlig zmst 

d 



leuchten in deinen?grund/vnd Za igen dir/das du ain kmd 
Gottes bist/?)y bezeugen euch wider dich dein vnotdnunA^ 
vnnd leüchc dir in deinem tbün oder lejsin/dinvöllesto^ 
nic/^Vilc du es ennemen/ es gibt dir zeügknuß von ellew 
deinem leben/t^ö:enurdiserzcugnußzu!c.Äbernymplr^ 
diser innwendigen zeugnuß in dirnie wer/in elldeinN?a 
teu/werc ken vnd leben/so wirtsuber dich zeugen am jü"6 
stcn teg.Derumbkinder/ bleiben beyeiichsclber/vlindn 
tuen dlser gezengnuß in eüch wer/es wirdt eüch lieb 
du eußgeugen/leuffwiderbaim/vn konn dich selber lN 
fem grund/de findest du es/Aber in eüssern dingenrnd 
eigner weiß vnd aufsetzen findt man es nie :c. 
lenng darnach/Z^ö:e dich in dein grund/vnd ble vb di»b/^ 
vuduvm wer der väterlichen stim, die m dir l üsfc/dic l uss 
dir in sich/vnd gibt dir sölliche reichait/were es not/du 5 . 
bestellen pucsterngnugvnderscheid/soklerwirtdertl 
genomen mensch begebt vnd erleücht. 

Teulerus im endernteil seinermcdig. 
Alifden d.pfingsteg/Fpusdtli repleuiro:bccerratU-

^rem die nec!?uo!gend eufdes fest Triniretis/ 
Leciemus hominem ed imegiuem :c. 

Disezwopzedigdicneneuchdehiu/vudvilendert/p 
Gott vnd sem bild in vnns ellen wesenlich sey/wenig 
Werdensgewer/von wegen des diegenyweleeußkölcll 
vnd sich von pusten eusterstch felbesucht iu vilerley 
feltigkeinc.^n derletsten/erst engenognen Ptedig/e^^ 
T e u l e r u s / D e ß d e s  b i l d G o t e s  i n v u s / n e c h  d e m ^  ̂  
Goterscheffen seind/fünfding e n jm heb. Vnder ende ^ 
Deses ausgegossen sey eußGott, Zümvierdren 
Gottgleichvonneeur/vnddoch»ucdie götlichnaMl! ^ 
> edoct) ein substentz/die en jrselber besteet/ja es ist jps 
Oer liecht/«usftrGoc gefiosten^ De ist nie mer vnderscv ^ 
benndesesGottvcrsteer.Aümfünfften/EsistgetIalA 
vnd et^des von dem es komen ist <c. 

» .^Veitter/wkeGottvott innen leer vnnserugeyst on alle 
Ud/biZcd vnd mittel/ellein durch fein lebendigen geist vn 
. o,t/ zaige Teulerusen vil o:ten an/ fonnderlich auch in 
? ̂  distozi vnd leben/de der man gotes^ü Teulero sagt/ 

beben jn eusserlich wo:t vnd pzedig offt mer gebindert/ Eülprkch 
anngefijrderr/Dennsolldermeisterderwerbeitin vns mr^mnel 

??^Fcn/somüßdermenschbildloß eller ding mircelvnnd der meru. 
!^frey ledig vnnd loßsein/ De wirckt der meister mer in 
!Ner stuud/den jr vnd elle lerer die von derzeyt en / biß -,n 
Wsten teg leren:c. Zu letst dtßCepicels/ fpuchr der men 

dj ^ulero/)chsegeüchfurwer/desderVnchsteb/vnd 
^ ^nst menchen grossen (Deisterverleitten. Än einem 
^.^rno:t/sugcTeulerus/Goctwirckcinderfeel/onelle Aotwlr, 

bild vndgleichnuß.Altbi/berede einich bild en- eei^vü» 
^ ^chen/fowcredenicwereeinigung.Anderstwe/IVe ftcl. 

^ttsejn gned solt durch creetureu wirckeu/ fo wurde der 
"?mmermer selig/wenn Gott mocht kein creatur 

^ ^ku/in der du volkomne feligkaitempfeben mochtest/ 
Gott nie diehöchstfeligkait/vnnd dasletst 

^ ^^<rding/des doch sein necurist/vnnd will/des erfey 
^d/anfenng vnndbeschluß eller ding. Anderßwe/ 

5mn creemr die seligkeit sem mag /Also meg fy 
Vv? creeturgebeu oder empfenngcn werden/ 
scn "ü^dich on grund regen mirfeiuem einfeltigen we^ 

mittel yrgcnds ein s bilds. 
^Änderßwe/yollGottsein wo:tfp:echenin derfeel/fo 

s^in frydvnnd rüw sein / vnd denn spncht ersein wo:t 
5nch sejbs in der seele/vnd nicht em bild. 

. ^Nderßv?<, /Gorewirckt on mittel vnnd on bild/ye mer 
bilden bist/ye mer du seinseinsp:echen^ empfeh­

let bist. Sibe diepzedig/ Cum mediu filentium tenel cne 
""Uq/F„p.i8. 
^ deutsch Theologey/ Cep.» 

^ soll nyemencgedencken/ des er zu dem waren liecht 
d n 



r^lwu waren erkanntnuß kom/oderzu Chn'stus leben durcb 
vlcrt/nä vilfragen/odervonhözensagen/oder mit lesen vnd studtt 
»u/t auß xen/noch mitgrossen hohen künsten vnd maisterschafft<n 
p Ä g h ö  o d e r  m i t  h o h e r  n a t ü r l i c h e r  v e r n u n f f t  /  ) c h  s p t i c h  / ^  
rc» tc. mer/Alle die weyl der mennsch von icht etwasbehelt/odl 

»cht in seiner lieb/mainng/begird oder gesüch handeltov< 
vochannden hae/das nitGottselbs ist/es sey dißoder dap 
der mensch selber/ oder was das sey/so kompt er hierzu 
DashacChüstusselbsgesptochen/sagende/IViltdun^^ 
mirkomen/so verzeihedich dein selbs/vn volge mir 
Iver sich selbs nit :c.der mag nit mein Junger sein :c.^' 
dieweylder mennsch mitden tailen vnd stucken vmbg^ 
kan er zu dem volkomen nit komen :c. 

DocrotIoannes Ftaubiy/von der lieb/ 
Cap. 5.4-. 5' ̂  

In disenCapiteln handeltet treffenlich/dasmanZ^ 
ben/Got lieben/fö:chcen:c.Von kainem menschen/D^ 
creatur/ noch vojm selbs lernen/Ä uch das weder lieb 
glaub in den mennschen kom/ der hailig gaist sey da"" ̂  
darinnen» d:itrenCapitelsp:ichter/Zlle ding/die 
ders/dann an ainerempfindclichen experiens vnnd ^ 
rung erkent werden/ mag ain mensch vom andern nlt^ 
nen.Ä ls niemant mag den andern leren sehen/höttN^ 

L.lebm vn fen/riechu :c. vil weniger lieben/glaubn/hoffen/ t^^^ 
kamcr frewen/betrubeu.Daherauch die alten gesagthaben 

den ande, Theologey sey mer ain erfarnuß dann kunst.?tn se^ .j 
ren lernen capicel sagter/Das die lieb/die Got selbs ist/altweg vu ^ 

allen dingen in dem menschen sey/ dann was sonst Kit ^ 
menschen mag genenne werden. Die lieb richt all ̂ 9-^ 
»nenschenan/suchtdenmenschen/wirckcvnthucalless^^ 
in jm/vuhelc stch mitainer ergebnen seel/wie mict^? ^ 
d i e  m u ß  e e  e m p f a h e n  d a n n  g e b e r e n .  Ä l s o  w i r d t  d e r ^  
durch eytel leyden vnd empfahen from/Dann soll er er 
geben vnd gutfrücht tragen/fo muß er es ye vo: nettien 

^^berab/vnd müßder hailig gaist der p:aut das kind an 
. ̂ ^kn/soll sy den newen menschen auß Gott gebo:en vnd . 
^pfmmgen/geperen.AmFybendensageer/'MedieApo ̂  

^ ^n glauben nit von Chusto /sonder vom Hailigen gayst 
3e!eri,thaben/ so mußeryevo: dem glauben vu lieb in dem 
d Aschen sein.Qb wol derbüchstab Pauli/Gal.).darwi-
c» ^ ^Zt/VndCbtiffuserstdenseinenden Hailigen gayst ^jfcnbaZ 
^^"''Zoä. 2« .angesehn wirt.ItemAct. am Pfingstl 
f ^st h^ach empfahen/so ist dochdißalles von der of, vetyr dle 

lbqrunggesage/ Dasnach dem glaubu der hailig gaist 
.^gt/öüge/außgeüßt/vnd in sein ampttritt.Älsomüß «wogen. 

^Musstlbsaußdemaugmnshery/außdem flaischinn 
^'^Joan.»s.Gocrmußstch vnsselbs offenbaren vndle 
s^, ̂ an.6.(Datth. 11 .Darum pungt er fich selbs in die 
^^asliechtleüchcinderflnsternuß/ Da wirdtGotge-

^^gespüremitseinemsüchen/klopffen/weckenzc.eedas 
die techrse^/gewißt oder erkennt haben.Derhalb ist 
Z^^^ntnuß dess glaubeus/ain pur laucergnad Gottes. 
lj^"wirerd'<nnen Gott niedann inGott/vndsehendas 

^ un lieche/wie Dauid sage psal.^ 5.4-.phi.5-
''Co:.8.daswirzuletstalsoergreiffenvnderken? 

^lewirzuuotvonGotterkenntvndbegriff'enseind. 
^ 'TeücschTbeologey/Cap.4'5' 

dqj: "^lud alle dingwescnlich in Goe/vu vilwesenlichev 
tzes ^ selber.Dari»mb seind auch allding gut nach dem 
^ud möche ichcs gesein / das nit wesenlich in Gott 
st», gut/wider Gott wöllen aber ist nit we? 

umbist es auch uicguc/vnd allain sünd. 
^ Zlttg.Fermone^.detDartyribus. 

^^tuichtvödirauisirdir/sonderlaidtdichindich Attest 
>«<,^"dtrs«>bshlii«in/in d-in gewissen.Zndich l?ar «rg« 

dir ist es /d»s er «rfoidert.Darüd hast du nievon »««' 
lad,. ^°incn wunden vöftrrm l«,ndm aryn«y;ubol«n/ 

llt/kansts alles in der kamer deines hertzensfinden. 
d iy 



Bernhardus/Lnserm.r Deaduenm. ... 
! /i ^ ' DudaWnit/omensch/übernw:schlssen/nochdttra?b 

«olckn tringen/noch über dasgebirg lauffen/sonderlmM 
zu dir selbs/in dich selbs/deinem Gor entgegen/Dann v« 
wo:t ist nahend in deinem mund vndheryen. 

^ngenes/Nomel.' ̂ .Cap.^s. 
DergaistlichTabernackel/begerc am gleich g^^ ^ 

gold/dasinvns ist^Filberdas in vnßist/vnd all anders 
reridie in vns ist/vn wir von vnsheraußpnngen.Derv ^ 
dan dieschuffc sagt/Das wo:t istnahend in deinem 
vnd in deinem Herezen/Dann so du bekennst mit dem nw 
den t?erren Iesum/vnd glaubst in deinem hertzen/ 
Goeevom eoderweckt Hab/so wirdstduselig.Diß nyn^ß 
dirselbs/Dißistindir/Dißmagstduauchhabn/sodu^ 
vnd nackend bist. 

Aug.lib. r.dedoctri.Chnst. cap.5 5.4-«. ^ 
Ain mensch/dermie glauben/lieb vnd hoffnunAv^ 

stützrist/vnd vngeschiden behelt/darffkainerschnsst^ ^ 
andere zu bezeugen. Derhalb leben vil durch dise d:eü /" / 
in derwüste on alte bücher. Daher ich in jn erfülle sein a ^ 
das gesagt i^k/ k .Co:. 1 ̂ .Esseygleich/dasdiepzoph^^s 
p:edigaufho:/alle zungen vnd künstaußgelertwerd"^ 
felltdoch die lieb nymer auß.cDie welchen d:ey nocrv^ 
dermensch gewapneeist/vn darin dasvolkomenbeg^l^ 
hat/snchter nie mer dasgetailtstuckwerck.Auß ^ 
80 yemande erkenne die lieb von rainem hertzen g" 
wissen/vnd vngeferbcem glauben sein ain end dess 9^^^/ 
soll eralleschuffezn disendiey stucken halten vnnd ^ 
Dan erst mag er sicher die schnjfc für die Hand nem« 
damitvmbgeen. 

Augu. (??uinquagena secunda/ 
Psal.5^.versupümo. 1,^ ^ 

Seytmaldie warhairin vnser Hertz baegcschnoe ^ 
der Hand vns«rsfo;nnelers/ Das du dir nie wiltgt! 

Vücher 
se,nv de» 
Gaystll> 
chen er«-
leSchren 
mtt von 
noten» 

Vo» der 
Schnfft/ 
wlrvtder 
GottgZeü 
blgvonn 
gorgelcrt 
mwcvlg. 

Vesayder 
nalurvon 
<Sortltt al 
!cr!,eryge 
schuve«. 

^^kwetsiauch andern nie. Diß batauchvo: dem gegeb? 
^^tz/n>emar nitgewißt/das auch daraußgeurtailt 

. urocu/die/deneu kaingesalzgeben ward.Daß aber nye-
^abGottainklaghett/ amichesabgangooderfeels/ 

' ̂ 5 vnserem Heryen geschnben ward/auch in stai 
^?^'gehawen geben wo:den/dassyin jrnheryennie 

sy Hertens vo: in jnen geschnben/woleens aber 
Darnmbistes jnfür dieaugen gestellt/das syin 

j n jr gewissen zu sehn/n?as vo: da rin were^gezwun 
scn ^'"den/vnd der mensch gleichsam von ansten überwi-
^^^^tes stim gleich in jn schwig/das gewissen tausene 
>,Abwendig htneiu gecribenwurd/wiedieschnfftsage/ 

^IgedauckcndessGorlosen/istseinvttail/straffvnnd 
ain frag vn nagen oder kyplen ist/ da ist ain 

s^.^'^lve>1aber die mennschen die ding begeren/dieaus^ 
^^ud/vn vou jn selbs herauß seind gangen/ ja i n selbs 

dq^^cr ausser jn selb? lm eilend/Daist »nauchzu letst 
?5«^ttben gesan geben wo:den/^itdas nie vonn jren 

^,1 a ̂ ^uben were/sonder das duselbsvon deinem ber<^ 
ijZ^^g wo:den bist/Dn wirstvondem derallenthalb 
schtzAlffcn/vttd zn dir selbshinein gefo:dere.Darubwas 
itljt..^asgesch:jbcn gesatz anders zu denen/die dasgesay 

v^ngeschuben/verlaj^cn haben dann/-L>jrüber 
^.1, ^ wider eiu/zuew:emHeryen/Csay.4^c>.Lieber/ Dlenawr 

^ t/Das du nie wilt/das ain and;erzn dei- ^ 
^ g<e^Wer hat dich gelert/das du nit wile das dir 
^ werdet oder das dirnyemandevnrechtthue/ oder 

^^nsoustgemainvndsonderssagenmag^Vilvilist/ 
dj<7 ^ ̂ tle menschen mit lauter stim antwo:ten/55y wollen 
so >i/"^ben noch leyden. Nö: zu / Wilt du diß nie leyden:' 

,1? necvsten zn th»m / Du bist ye nitallain 
^sch,.?'^^^^unitindergesellschaffedessmenschlichn 
^ls^ dein gesell (ja dein 

^ Vnd wtralljeind gemacht zum büd Gotes/ Es sey 



dann/das sy mit irdischen lüsten zertreppt vndvngtst^lt 
machu/daserfo:mierthat/'N)asdununnitwilt/dasd> 
ain andier tbüe/das erlaß jn auch/ Dan duvttailest ye ̂  
boßvnd vnrechtsein/dasduüberhebtvndnitleydenwmr/ 
Vnd diß not dich zuwisten vnd erkennen/ das inwendig A. 
say/dasindeinherygeschubenist/dasduindeinher^g^ 
müst :c. Iststelen recht7l?ayn. Ich frag/Ist Lebmcv gu ' 
vndyedermanschteyt/nayn.^sktodtschlaggüt^vndy^ 
man schzeyt/ es sey ain grervel. Ist dess nechsten güt b^ 
renrechr^lTlayn istallerstym.Odersodu esnitwiltbeke 
nen/Eskompeainer/derbegertdeins weybs/ackers 9 
felleesdir^Gibmirantwo:twieduwilt/yedermansä?^ 
ainhellig/diß sey nit gut. . ^ 

MiderumbgefragtvonderLiebvndgutthaten/^ 
laindas man niemantschaden/sonder auchgutsben?^! ̂  
soll/lieb vnd trew/Da antwott yederman ainhellig^^ 
sey recht.Äin yede hungerige seel/so notleydt/ vnd aM ^ 
dern sihet pwtvnd uberstuß haben/der dein not waißc/^ 
nit hilfft/wasgillt es/dißgefall dem hungerigemibel- ^ 
so laßjms der gnug bat auch ubel gefalln/ so er ain 
hungerig in nöten sthet. Ain frembder pilgram ^ 
dein varrerland/vnd wirdt nitbeherbergc/so s6?it^ ̂  
sey ain vnmenschlicheFtat/erwölte merfreüntsch^ ̂ ./ 
den Barbaren bekomenhaben. Diß vngefell 

Das gsay weyleresleydt/dersabernitleydt/gedencktnicdar« ^ 
^?bkch?n garistdißgesay verblichen imflaiscblichen mennsct)^ 
»mmcschn wereabervönöten/dasdugedechtest/duwerestderel 

vn dich an sein stat stelltest/vu warnemest/wie es dir 
gefallen/so ain annderdir nit thet/so du im ellend ̂  
wie du doch nie thust dem derbeydirellend.t^y 
indemhery/Qübereretter/köteein in deinhery/va ' 
gesaygeschuben/Das du wiltdirgeschehen/ dastw Aj/ 
ainemandern. Disemainungsch:eibeerebenau^ ^ 
stola ad Nilarium/ 8 5«da er das naturlich gesay ams 

°«rv«rnimffrnennt/g«s»,ibmknvnstchtttz.D<ßgl«ich«n 
^^annem/Tracratu4-5?.Cap.r k. 

t?ieronymussl»perillud/ 
^ Luxitetdefluxitterra/Job 8. 

P5a^ die Juden/die sich allain das gesqy von Gottem--
h^^?gen haben/rumen/Das anfengklich alle Nayden 

.^ganyeweltdasnatürlichgesayempfanngenhat/ 
dae^^^lu nachmals das Gesay durch Brosen geben/ 
^q,,^^-Flatzinvns ;unichtvuaußgetilgtistwo:den/ gcSro-. 
q.s^^derApostelredt/Dievolckerdiekaingesatz(verstee wagender 

dess geseys innhalt. 
^'^woltaingesayhetten/seind syju doch selbsain sclcysver 

^ ^ anzogen/das der inhaltdeß geseysinjr hery 
dq,^^V^en.Dtenun dißgesay halten/werden jrenlon 

"Mdempfahen/Dieaberesuberfaren:c. 
ÄNgust.deCittitateDei/lib.»0.Cap.2 5. 

A . Eelib.18.Cap.5k. 
sei,^ ^^nbaydeno:ten/p:obiertAugustinus/DasGott 

^kvnderallenvölckerngehabrhabyevnd ve/Anch 
Nayden/diezüm KaußIacob vnnd 

^ a ^berusalemgeho:thaben/dofich dochließanse 
inv^/^kre allainIsraelgotesvolck.Item esseindauch 
. ̂  l^>o das gesaygegebenward/vilvnderal-

u ^ ̂  Facramene vnd glauben Chnsti/so sy 
babe" empfunden/gerechtfertiget/seligwo:den/ 

lk^^^^^rennitonainp:ediger/Goeselbs/sp:ichtAugtt 
dot^^^^nsonderEngel/diejndißgehaimnuß/sovilju 
qlg >> entdeckcen/vnud den tag dess Herren von ferren 

nebel/mieAb:aham sehenliesseu.Dannim 

A mcnscklich narur rainiq« vnd vtrnew. 
!°'e 'st Chnstns/ natt, der GStlich«,, narur/ 

">c daoflaiscb/ 
I<I!>st^lngttstin,istderansannI/sondtrdaowott/ 



durchwelches alles gemachtist.Volgtweyter/Darubr^ 
„iget nie das flalsch Chusti durch sich selbs / sonnder d»»r^ 
das wo:t/von dem es angenomen ist/^Veil daswo:tstaljcv 
ist wo:den/vnd iu vns gewonee.Darumb redt er von ainc 
verbo:gnen niessung semes fiaischs im gayst/das man ftl 
flaisch anders »nuß versteen/ansehen vnd niessen/dan 
<üfserlichanj»nsihec.Deranfanng/daswo:t/dasauckn' 
t^aldcn jaallemenschenerleüchtvndinwonet/dasm ̂  
leestenzeyrnflaisch anfichgenomen hat/rainigecbede ^, 
8eel vnd das siaisch dergleubigen/ vnd hat auch vil alch 
lenvölckerngerainigetallweg/eeesmicstaischistbe^N 
wotden/im Alten'Testament. l.Co:. i v.Ioan.8.^':' 
dem gegebnen gesatz/alsden Ab:aham/Abel/l^oe/)^^ 
den Ä ugusttnus leb. i 8. cap. 5 r. de Ctuitate der sondern 
zum Exempel anzeucht/Das allweg vo: Cbnsto vnd nce 
dem Israelitischen volck seyen gewesen/die zur hyniln^ 
Ftatt Gottes gehö:t haben / rechte gaistliche stain 
felsen vnnd eckstain der hernach ins fiatsch sollt kowc"' 
b»»wen.Dißwo:tvnd ansang miclecmmen/zwischen^ 
Vndjrersund/vertratsy/erleuchtetsv/ra!nigecss/re^ 
tigecsy/vndwar jrChustus/felß/^önig p:iester/llk^ 
leben/warhaic/vndw«g.^>bsyschondiehlsto:ivon(5t?i 
nitwißten/warm oderwie die beyalung solle gescheb^ 
waren sy doch durch Chttstum den ansang vnd wo:t 
in jn versöuet/mit Gott ail:s vnnd zu fryden / Da^ ^ 
gnug/ bißzu weyterereröffnung/ kainanndern 
oder glauben findt man im Job vu allen denen/die ^ ^ 
»nenschwerdung dess wolts/ Goehabn gefallen/l^ev^^ 
erzele. DiehistoüvonChusto vnd Chnstum im siaisco l ^ 
wissen vnd erkennen/ist nie Chustus/sonder m im ̂  
wo:esehen/niejsen/esien/versteen/außrechn«n/wtl!^ 
erkenen^den Job baß gesehen vnin seinem herye» 
den(alsvomwolegespeyßt)hae/dann allphariln > ^ 
gelercen/darf schier sagen alle Apostel/vot den» Pl 

^«"IintrstanTbn'stusgnifllichzliwtt'dtN/dkettcbttv, 
k "tnußcinzuleüchten/Darumb sydann dervottgen erF 
jA^tnuß/mitpaulo/nackdemflaisch/v:laubgeben/vn 
^ttr lautter im hymlischen wesen in Gottvnndseinem 
Akrgreiffen/anbetten vnd erkennen/ 2 .Co:. 5. 

H ̂ ^o.Viues sagt über disen Text Augustini /Das die 
H ^?<n Inseln im meer Hceano / die nach der natur vnd 
^ machten Gottes haben gelebt/ ja nach dem eingeschub, 
d !?gesqy/vnd diezway grosse gebot derliebe/Gottes vnd 
ljl"^chsten gth^z^n/den sey N' gewissen/jr gesatz/ja frey--
^^anfangdaswo:tinjn/istjnjrl»echt/lebenvndCH:i 
s^^wesen/Meylin disem ainem wo:t/so in aller men? 
dq.^ ̂ ^^npflantzt ist/Deut.) 0.Rom. 2.»0 .(Datth.?'. 
g^?^tzGesay/^Doses/Cb:isttts/vnddiep:ophetcnein-
ist t> ^ ligt/diedlsem zug vnnd lere geuolgt haben/ das 

^cht ̂ wig glaub/der vnns alle in die FcaeeGoe? 
^.^^t/vnndder best eailChüsti/nemlich/ das wo:tvnnd 

ang/dervns vermittelt/vertrit/versönt/e: leücht/ 
erss ^^vernewc/vnd in Goeepnnge.Gott hat vnns nit 
li^??^e^»^gen nach Chustozu liebensonderauch vo:ge-^ 

^^»mb sein Fun vns geschickt/vnns/die wir es nie 
Cottfiirainfeind verdachten /zunersönen 

s^^^^ottainszumachen / alleschidma»»r vnnd feinde 
^ abzugrabeu/R.om. 5.Ioan.^. DartzuistChustus 

gel? A^und ward gelegt/vnd sein leyden schon vo: jm 
Aden vnnd volp:acht das opffer für der welc sund/Ia 

Itiii s - ^ gleich im Abel geeöde.Derhalben.welche Gott di-
bild enlich gesehen/vuin Chusto gefl» ?iden hat/ 

^^erauchvouanfauggeliebt/Lphes. i. Darumbhae 
ftqMg das wo:t dess vatters auch vo: dem angenomen 

^gewonet/eingeleücht/gelebt/versönet vn vertree 
"0" anfang/denGottes gnad,n jren 

3«N s> es empft»nden/fich dl»rch disen ewi--
pultum der i»n Abel lebe vnd getödt ward/alle^gucs 

e i) 
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ZU Gottversahen/Melchs jnen gnug war/ob sy gleicl?/^^ 
oder wenn die quittierung vo: derwelt soll geschehen/^ 
wissen/so wissen sy doch vnnd empfindens/das kainfeindt 
schaffczwischen jnen vnd Gott ist/vnnd das das lamb roi 
ewigkaiegetödt/ sy versönee/ vnd;u gnaden durch denw 
wonenden Ch:istum(der in jnen sy dißleret)angenott^ 
seind/vnndvo:Gott/ee sy waren/das opffer für die su?^ 
schon geschehen ist/Ja wa daswottist vnnd regiert/dc^S 
in Cbnsto/vnd Chnstus in jm/ob er gleich von dem na"" 

Der allen vndhistouChüstinyegehözthat/soistdoch die krasses 
Cl),Ous. gaist desselben injnen.Daswoztist ain liechcvnd leben v 

menschen/ Mer nun im wo:tist wie daswo:t in jm. in . 
ist vnd mag nitsein aü?ich feindtschaffr / g r o l l/finsternu 
sund/tod:c. sonder eytelliecht/leben/gerechcigkait/s^ 
vnd freüd im hailigen gaist/vnd das ewig leben 
vonChnstozu wijstn von nöten ist/das wirdt in (6^ ̂ 
seinerzeytzu eröffnen nitverhalcen. 

Ämb:osius/lib:o de Paradiso/Cap. 8. ^ 
MtrböiennicmitleiplichenozendasgesarzGot-te^^ 

der diewevl Gottes wo:t in vns war/seind e licp ^6 
gutenvndböseninvnsattferwachsen/daraujnv^ 
ist/natürlichzemeidenversteen/vu was gut/wisse" " 
türlich vnns gebotten sein. In dem hö:en wir Gc>cec? ^ 
in vns/dieec!tchs gebeut etlichs verbeut ic.Eotte^ 
aberlesen wirnirgleichsamm tafeln mitdincenges^^^ 
sonder in vnnserherygetrucktvnd geschnben mttde'i^ 
gerdesslebendigenGotes. Darumb machen wir vn^l^ 
aingesatZ/Dann seytenmal dievölcker von naenr tv j 
dess gesays in halt/beweisen sy hicmit daß das gesay 9 l ^ 
beuseyinjrherkz :c.Darumb ist die menschlich achcn u 
selbs ain gesay. ^ ..ik/ 

Am gKts Z7?un merck/Gottes gesatz/8nn/stnn/som/wo:t/g - ^ 
k.!" a?>« wttdcn vilmalofur ai^g«.,ome^vnd mit-'»«'" 
gelegt, sel amsfurdas ander. Dan weylGoces gesay Gorc^ 

^^leb vnd gut/vnnd aber Gottselbs daswo:t/die lieb 
rt> u ^ ist/ vnd anch Chüstus eben das ist/ das Er ge? 
^bat/nemlich das lebendig wo:t vnd gesayGottes vnd 
^bdzuck vnnd bild seines wesens/Ioan. 8.go wirdt ye 

. us fijr andergenomen vil mals.Diß sag ich darum/ 
^mannitsag/IaGotesgesalzistinvns/vndseinwott/ 

dj ^bnstus/oder Got/oderder H.gayst/Miewol nun 
s ̂ lchnfftauch anderßwa vilfeleig bezeuge/das Gottvnd 
^ ^^nichtin goclosen(darumb sydann gorloß/ 
^ltloß/Flaubloß:c.ba,ssen)sey/sonder allain ingleübi-
^ .-Istrecht/Er haißt wol allain in gleübigensein/ dann 
q.."terallqinin seinem ampt/werckvndreich/Vndistnie 
Zllm ^ in jn sonder auch mitjn/Aberin gotlosen »sterallain 
^ -gerichx/ ̂ s ersy allain kyfie/ nage/ kypple/vnd vmb 

. straf/vn jr gotloßwesen sy dauon abzufo:dern/Ist 
^ wit jn solanng/bißsy auch ains mitjm seind/vnd 

^ ̂i'n einkö:n/sokö:tersich auch züjn.Darüb wirtauch 
h,^^olgcsagt/dascrin kain boßhafftige seel gee/Fap.j. 
t,„> o ^ allain die Hailigen durch den glauben den h.gaist 

^^^^al.^.Ace.^.Dan da erir er erst in sein ampc/ 
vnd außbücht/lert/layt/begüt/begnadt/ 

tcii ^igt/^ailiget/vn außmachc.Von ainem verschüt^ 
^^^ ̂ opffcen p:unnen wirdt recht wol gesagt / Er hat 

ja lebendig gut wasser/ Miderumb/ Der p:un hat 
<!cl? ?"lier/vttttd istbedes wa r. Also/ weyl der geytig dess 

. Unecht vn gefangner ist/vnd es nit darfbzauchn/hat 
q^^ts/oberalleshett/vndebensowoldißnitdaserhat 

oqp ernit Hat/Fo er aberfrey wurdege»nacht vnd das 
x ^ anfqheezu b:auchen vnd anznlegen, den erst ist es war 
g "" gelc hac/vnd es nitjne. Eben also geec es zk mit dem 
i^^sw vnd gayst Gottes/Vergleichs selber. Lieber was 
de^, bild Gores in vns/dan dißgnt götlich fiinckle/ 
vi»^^!/das gut erdtrich/welchs gleichwol mit stauden 

^kn überwachsen ist/so wir es aber den bawman goe/ 
e iij 
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vondisk«lnvnddomIassinronm«n/vnddaseösi«rlick>v!<" 
darnach darein fellt/so fahee es/als wan few: in am guc< 
zundelfellt/DennspnnAedasvetstopffcwasserindewv 
schütten verfallnenpnmenherfijr/Vndhnngtdaskowt 
sod:eingeseetwirdt/hundertfeltigfrucht/Luc.8. 

Deinnach/wann nichts götlichs in vns were/wie ̂  
vns Gor richten vn von vns fo:dtt n/das er vns nit gcv 
noch invnsgelegthat/Xom.^.^tem wiesoltenoder^ 
een wir die Fch:isst> P:opheceyvnd alle ler v:tailen/ 
lenmenschen/auchdienitlesenkönen/befolhenist/^?^^ 
man muß ye alles;» dem zeügnuß vnsers berezes vninlv 
digewo:rGotes als;ü ainem pwbstainhaben.DerAüt ' 
aber wirdt dess schays in seinem Herfen vergraben n> ̂  
gwar/vnd ist im gleich/ alsso ainer haimlicv gelt in ^ 
raschen mit jm trüg/ wißte es abcr nit/ vnd wurde es ̂  
M m e r g w a r / d e r  h e t  b e y  h a b e n d e n  d i n g e n  n i c h t  a i t t b ^ U /  
rvannjmsaberainera»ßfdecketvnndan;aigetwaet'!^ 
das er es anleget vnd btauchet/ so wirdt reche gesag^ ̂  
eben dise stund er das gelt empfangen Hab / so er es do^ 
lang in der raschen on wissend gehabt vn vmbtragen v ^ 
Also gerad ist Gottes wo:t / gesatz vnd der h. gaist lM9 y 
losen verschüte vnd züdecke / daoer sein nie empfindet 
selbs nit waiße/ja nit glaube so ims yemandt ansagt - ^ 
er selbs einkö:e vnd erfere/Wer nun disenmenscken^,, 
selbs einweißc/daoerdessschatzs vn feinberlins das 
acker seines heryen vn wisse», d verbo:gen ligt/gewar 
znrselbenstund spncht man hat derd»senschay/v»w 
«mpfangn.Aiso/do der hailig gaist in Aposteln an.^ ' 
eröffnetwmd (wieampfingsttag) doersybesaß/v»? ^ 

DiesAMt begrissen/wie ersy vo:hetrbegrissen/jajn betten/^ 
^ Het/Das^gcdieschttsst/dieaufdiseoffcnbarung ^ 

danmgni gtti:gfihet/aufdisen pfti'gstcaghabn sydenhail»ge 
2.neguttg Lmp^angett/soFyjndochvo:hctrcn/Attchvozde»n 

i^ezzdenzlttnzeüginlßeinblteß/vnwieainglücn^t'l 

Na ^ ̂ ' Ergab/n das sy vo: hetecn/aberniegwar 
^Men/Wjeatner.derainemzcbcngttldininseinerräschn 

^^dieernitwaißt/dergibtim eben die »o.gnldenzudi 
^ /"'"d soerjmszaigc/ob ersy gleich vo:in der taschn hae 
q, ̂ ^.t^der on wissen vnd fruchc.Mann nun der h.gayst 
^p:icht/inseinampe tritt/ Daslebendigwasserimver^ 
^ "^np'nnnenvonGotgerau'netaußpüchtvndherfiir 
s ^^^vnd Gott das feurig fünckle vnd fem bild in vns ver 
^ ̂ nd gloschend auftrichc/vnnd immenschenzaichen 
Zda^ ^ spnchc man erst recht/ dermensch hat den h.gaist. 
Ea spncht Paulus/ das wir jn erkeuen/wie wir von 
^ terkennrsctnd/Gal.5. '.Co:.»^.Gottbegreiffenwie 
. vonGocergriffen seind/pbil.5. ^ltem weyldißgesay 
^ Wttbi nonvisfieri/d<isGsatz/p:opheten/vn 
jh "u^ist lDach.^.Daraußvolgtye/dasesalleszuma! 

^ist,dasliecht/leben/Gor selnwo:e/gesatz:c.Das ist 
^^5eel/v»»dersch»dvi» verdanuß/das wirnitim liecht 

^^.^ore/vnd scme»n wo:t seind/vnd wandle« wie es in 
das n>ir »nc ergreiffen vnd erkenen/wie wir ergriff 

^ ?^asirseind. Daher spncht die schnffr von goelosen/ 
^ habenres n der Epistel Jude/ Item Fap. ?. 

^ nitwaiße/anlegt/vnnd b:auche hcees nit. 
soj ^spnchrpaulus/Z'/Tnn.».D<?sTimoeh.diegnad 
^ ̂  ist/qnfweck/b:auchvn anleg/Vnddassydiegnad 

^ nie vergeblich nemen vnd haben/Thesauri abscon^ 
^lusvsus/itagranespiritus ̂ Eccs?^. 2.Co:.c7. 
^ ' Ti»n.4-.!^olinegljgeregratia.t?ucspectatpara^ 

tqlenro/cDarth. 2 5.Luc. ?«?. 
Aug.in Ioan.Tractar.49.Cap. 11. 

»n^^ ̂ ige er an töd/ Den ersten/ den wir mit vns auß 
d<rd ^ tragen/Rom. 5.Den andern/Fomansundtwi 
bir^" gesqy der nacur/Tob.^-.Das du nie wilrdas m«n 

^'Uc.zunid:icen/Aumererverdamnußvuüberzeügi?g 



«uchwiderdasgeschüben gsatt.Znm vierdten/auch wlde 
das neü>gaistlichgsaydess newen restaments. Nu» vM 
?edersundjrtod.Darumbwirtes Tyro/Fodome vndV 
mo:ren an jhenem tag treglicher ergeen/alsdie v?cntg -
üherzeügtseind/dannCapernaum/Bersaida:c. als dl<) 
jrem v:eail eryfach überweißtseind/ Nemlich mir dem n 
türlichenschnffclichen vnd euangelischen gesaydergen« 
VndinviercsdendiehieAugu.erzelt/tod ligen/vndZ^ 
stymdesst)erren/La;are kom herfür/nit aufsteen wtltc 

t^iero.superjllud/Oesfitienres venire adaquas/ 
Qb.» 5.Cap.5 5. , . ̂  

Mirsöllendiserweißhaitnachjagen/dienitanfdltvl^ 
tergeklüttert inverhlnmtenwo:ten steet/sonderim 
vn krafft dess gaysts oder der fin/ die nie für die o:en eull 
lich hinfleügt/sonderdao gmüt regt vnd ergeye/n?elcv ^ 
lernen nirvonnöttenist/das wir über meer schiffen/^ 
vil Kostens darauf wenden/sonder nahend ist das rvoit/ 
de in vnserem mund vnd hertzen/ Deut.? v. 

Tanlerusim dntten tail seinerp:edig/ 
kZermone aufden h.pfingsttag. 

Ain (Daister spucht/DasGotstchselberfail traF"^ 
creaturen/ainyedtlicheempfaheseinsovilsywölle<c. ^ 
and:ermaister spticht/Gott ist ain maß allerdings"? ̂ jl 
vil ain mensch merGotes in jm hat/dann der ander/ 
ist er weiser/edler vnd bejserdann der annder. 
haben aber/ist nicht/ dann meer Gott gleich sein /A 
Gottes gleichnußin vnsist/ye gleicherwirseind. > 
auch Boecius lib.? .vel.4-.pws r c>. 

Taulerus amdtirren eailseiner anhangenden 

M-vT Nun merc^n/Ay-n'-Ä G^"c^ d!k 
attm vm, inderfeel/^n allen creaenren istetwas Gocres/avc ^ 

seel ist Gore gorlich/wan sy ist sein rnwstart. Darliv 
MV mnWmsi«r.Goccli«b«r..ichr/d«n..M)s«lb-r/-rv-^' 

l>»^ Ä! selber.Cs w«r« wol am rho!/d<rmiraintm 
gn^begreiffen möchchundere marckstlbers/vn begriff 

pfening.Fein lieb istin vnsainblüendeß h.gaists. 
!"anderwo:thieuon/Goetliebecnichtinvnns dann die 

q.p^^^erinvnswirckec.Alnhailigspticht/Eswirtniche 
^ dronee von Gott/dann seinaigenwerck/das er in vnns 
^ ̂ re.Nycmanesollerschzeckttbicuon dasichsp:ich/Da^ 

ott nichrlicbe/dann sich selber/ Es ist vnnser allerbestes/ 
^^^^^ineevnnserallergrosteseligkaithierin.Erwitt 
^ v hieniie in stch selber locken/das wir geleüttercwerden/ 
^^vnsinsichserze/anfdaservnsinjm/vndstchinvns 

^selber mög lieb Habn/Vnd jm ist also nornach vnser 
ln locket/ mir allem dem/damiter vns 

!^^p^??en/esseygemachtodervngemachr. Trny ^ 
Nit > ?"?kr ymer über vnns verheng/damic er vns in sich das er me 
jj^^ke/)chn>illdessGottnymergedancken/dasermich 
tz..^t>dannermagesnitgelasten/erwölloderwöllnit/ v,,vnsali 

d ?^^r/welche eycel lieb ist/ zwingtjn dartzü/ Ich will ^tUed. 
ltin ^?.^^uck«n/das er nicht dann gne kan sein/ vnnd von 

""d gütte nit gelassen kan / er muß mich lieb ha, 
vnsselber erkennen/vnd in Gott geseytwer, 

beschwer/Dann Gottmußdißsclberwircken 
v^^^dann es istain götlich werck / der menfch volg nur/ 
hj». ?tderstcedisem werckGores nie/er leyde/vndlaßGot 
3es/ wiralfo goevolgen/daserflch in vnsmoge 
^'^en/das wir mirjm verainr vnd aingaist werden/das 

"sin vns mir jm selber mog lieben/das helffvns Gort, 
^-anlernsaufden zweien Fonrag nach Trini. 

dieerstp:edig/Lireraoccidit. 
g « N v ^ ^ " d a s  g e e r e i i g  d e s - g e w i s s e n - m i t v i l f t a -  A u s s g a n ,  
sp^^vo:enablegen hoffenallzeiterwasznhözendamit 6^» ward 

d q ^  Z i n n a  l  /  d l »  m u s t  e s  v o n  i n n e n  w a r t e n / v n d  w a r  b e s s e r  
^"«»/»'ndzügniiidlasscn-c.-danrvisscntillediegoces 



fein wöllen/ die kö:en sich zu jn selber/ vnd ;» sich selberM 
wissend/wöleirymer köstlich werdnvngaistlich/sowM) 
ewer außlauffen lasten sein/ vn eüch einközen / Dan mit r 
n>o:cten gewinen jrs nymer/höten gleich wie vi! jr von a"i 
sen wöllen tr. 

Zlugu.inpsa!.?.InteDominesperani/Versn l' > 
——^ Ma^ rumst du dich^wasübernvmst du dich dess9«'^ 

Fihest du nie was inwendig in dir vö dir wider dich trlG 
Idcin psal.^.ver.XedimenosptoprernomctnU'^ 

Das wirdein nie vergessen/vn vnser bery nie abrrtla ̂  
vnd vnsere bend nie;» andern göeern sich ausstrecken .. 
vermöchten wires/wa du »nc bülssest/wa du nicinn?^ 
vns anredcest/ermaneest/ vnd nieverliessist. 

5ttlgentiusLib:op:imoad(Donimum. 
-sn vn»is maister in vns/von de»n wir die hilffdess Z5 ^ ̂  
ferctrno wotes empfaben/tbncnieallaln den suchenden 

stand seiner red/sonder auch vergebens garster er vn^ ^ 
fmvendenassecc/wMenvndlustzusüchen.Dancsnlagvn^^ 

niebungern nach dem p:oe das von bymel gestigen 
es werde vns vttrüyigen der bunger geben/ von dem d ^ 
erftillen diebungerigengnedig ist.Vonimlstauchdn ^ 
durstig zu dem ptunnen lauffen/ der sichseibsvnn5<?^^ 
trincken.Zlufbaideweg ist erzu loben/von bedergn" ^ 
gen/soervlmsschlesserigen inzusüchcn/aufneckc/0 
ersichvnns suchenden zu finden glbc/Der ;warint" ̂  
weg mag gefunden werdn/wa er vns niezesuchn ̂ l» ̂ ^ 
vnd den fichenden zu finden gibt zc. Darumb tbüc C» ^ 

^phes.l l< werckin vns/die von vns in Goegeschebn/Dan^^he 
durch jn/vnd in jm seind alle ding.Darumb ist ^ 
der güewillvnd werck/ Melches der lerer der 

pa»ws/ aufispuche/ Gott ist es/ der iu euch wirckr bede 
phU. 2. vn das r^zliz/nach dem guten willen defi gcmücs/ lt, ^. ^ 

^alomonspnche/Das derwill vom i?errn wer debe! 
fokotöt auch das volptingen vom f)errn/ das n ir ln S 

wandle»/ Dammb Paulus spucht/ Ztuß gnadet» 
»und n selig wo:den,c. 

^debernach/Weulo Vondergnad vndverdienst/vil 
^ dem einplasen vnd eingaisten dergnaden Goeres. 

^das? buch d^ui sequittir me/Die nachuoig Chti--
stigenane/MieGoeon eüsterlich wo:e/mie 

^ der gleirbigenseel zuredengewon sey. 
^ ̂ wtll hözeu was Gore in mir rede. Die seel ist hailig/ 
q. l^eden l?errn in jr reden bött/ vnd das woic dess erosts 
des mund empfahee/Feligseinddi«o:en sodiewo:e 

Etlichen raunens vernemen/vnd das rannen vn lieb 
s^discrn'elc nit böten noch mercken/Jawarlich selig 

om/so nitanßwendig aufdieklingenrönend stim/ 
bn'a^ ̂ ttfdie weißhait/so inwendig lercvn redt/mercken 
^ , ^"ben. Felig seind die äugen/ so den eüssern dingen 
j,^^^s!en/den inern aber allain offen seind.Felig seind die 
sich Renschen/ so dietnwendigeding durchcringen/ vn 

, ^glich mer ̂ d merzuberaiten/altfdas sy hymlisch 
^nunß^egreifen.Nelig seind die sich frewen got allain 

„he^^dienen vn außzuwarten/vn sich von aller hindere 
v^.^weltencschüten.Diserdingnim eb»',warmein seel/ 

tbürdemer sinlichrait/ aufdas du mögest 
lj«^/^s(Lottdein Herrin dir rede/Das sptichtdein ge 

, Herrin dir/Ich bin d«nbail/dein fryd/dein leben/ 
^tnnch bev dir/so wirdstduft?yd finden:c. 

^ ^^"dern buchdaruot spnchter/Menndiv 
innerlich nieznsptiche/so ist allererost schwach vn 

«tt». ^^^edcaberChttstusnuraiuwotc/ soempfindestdu 
Bossen erosts. 

^"rumbvergleichtAug. super Ioan.daswo:tGottes 
^ v»^ derfabet/so er gefangen wirr. Der angel lige goes w^t 
)q ^ bet abervns nit/ wir schnappen dann darnach/ 
^tte.^ ̂  ̂ ^^"^^^^Aefangen/Denfa- chcr. 

^ioer gefangen Wirde. Darumb spticheChnstus / Fo 
f i l  



yemandt Goes wo:tvnd gebotbözevnd tbü/ dem wert" 
sein vater komen vn wonung bey jm haben.Itc das durcv 
den glauben/der daswoltfahetvnd den angel annymt/j^ 
wie erdauon gefangen vn begriffen ist/dan erst haben irlt 
das wo:t/soes vns hat/ Denn erst hatesvns/so wir e^ 
ben/Qb es wol vonn vns war/vn vns ergriff/ ja nacl)v^ 
griff/ so waren wir doch nit im wo:r/ vnd ergriffen es nil 
wie es vns / darnmb betten wir es auch habende nie/ lv^ 
esvnnsnithett. 

'Teiitsche'Theologey/Cap.5?. . .. 
Soll der mensch selig werdn/so will vn muß das Ain(^ '. 

istdasainig höchst gnc)allain in derseelseinzc.VolgtN^ 
Gott fem wenig wo:ten/Es darfaber nie erst in die seel komen,da" 
reich rnd schon znuo: darin ist/ Es ist aber vnerkant/ Wen man NU 
ftel/ " ̂  sp:ichr/tDan soll das annemen/einlastcn oL darzü ko'^ 

istsouilgesagt/man soll es suchn, empfinde vn schnttckn!' 
"Thomas voAquin/in der votred Cathene auree. 

Derpmnderweißhait/dasaingebom wottgocesM ^ 
de in der höhe, durch welchs der vaceeralle ding weißll^S 
macht/hae wöllen in den letstenzeiten das staisch an 
mendasdochvnderdemdeckelderlciplichennarur s^,.^ 
glany das mennschlich aug möcht sehen/den es in der 
^inergörlichcnmaicstetNlemochtetraichcn/Erhet^el / 
wolsclnglanrz/nemlichseineuweißhaieaingspür/stW ^ 
vndanzaigung/überallewerck die ererschaffen hae/^-/ 
gosien/yedoch haeermiretwasainem grösseren puu^j 
on/sein aigenbild dermennschlichensecl einrruckt/u!^ . 
fieisflgerersein Bildcnuß/indenheryen dcrcn>sojn lic' ^ 
nachdcrmiltigkajtseinergnadvndgabenaußtruckc ^ 
Aber weyl dlßliechtder weißhait denmenscl?en emgeA^^ 
durchdiefinsternttßdersttnd/vnddnrchdiencbelzest 
henndel/verfinstertward:c. Da wolt diegötlich n 
(die den menschen zujreervndg!o:i/das er jrsoltgenless,^ 
vnd mltjrleben erschaffen hett)dermenschlichen natlt 

. .^Aeraten/Ließ sich derhalbgany vngar in die mensch, 
^natur/Diemenschendochaufdieweißinstchzuziehen. 
^ "Taulerus an ainem ott. 

^ Das ploß güc/leben/vnd wesen iu allen dingen/ istGot. 
^Wn?op:edig auf den Witten Sonntag nach^»ffern/inH 
'!^ern tail eDodicum et iam videbicisme:c.Mie Goton 
^tel in vns zu vnserseel handle. 
^ Augtt.superpaternoster. 

5 .^te ist in goeseligen als ain noehelffervnd regierer in 
Uen, reich/in gotloseu aber als ain schzeck vndfo:cht. 
^ G:ego.in<Do:ali. 
^ote ist vnd bleibt in/vnder/ob/auß/vn über alle ding. 
^stGorain gaist vnd gemut/ so istvnser gaist vn gemüt 

qi - dasbild goces/ Daher auch das gemutin dem leib 
^^«lngesperrt/nitverschlossenseinmag/sonderfreyvm 

5?Mr/vnüberdcn;anndesLNcibsvngefangcnsp:ingr. 
vess ^ der gleichen zeügknuß bewegen mich / das ich 
l lugklich glat,b/das Got sein wott/gaist vnd gn ad in al<-
^ lncnschensey/dnsvnsauchallv:railenwirdc/)oa.k 
sein^ a^ain de^ Mangel/ das wir nit in Gott seind/vnd 
^ cm reich/^te sv in vns/vnd sy nit ergreiffen/wie wir vo 

lsfen seind.Der gaist in vnns wirbt vmbvnns/gibe 
^INußdcrwarhait/vndzeügctdasgaistdiewarhattist. 
Im ^^undemzug dessvaccersvolgee/vnd disem liecht in 
^ ̂ ^gcsteckt nac^geet/der kompc on mittel in Gott.Diß 
dj. ^selnChttstus/micler/weg/vndlaycerinGoe.Alle 

in allen winckeln dererdn/auchvnsereölter/disem 
^ ^gnad vnd gaist seind nachgangen dem zug dess vae-

"durch sein snn in jn/dasist durch das wo:t vnd kraffe 
de?^ jn/haben gelwlgt/die haben micAbiaha dencag 
^^errn gesehen/vn mir allen fromen vom Abel an von 

gee: uncken/vnd das warhymelb:ot Chustu ge-
d^^^igen leben, inGotgetzogen.Eristkainanseher 

p^son/nochverenderungderzeytbeyjm/daserainem 
f ilj 



voick genaygter/vnd zu amerzeytgnedigerseydanzKt ätt 
dern/Ä>er;uallerzeytvnderallenvölckeruGottderinl'^ 

.^.ist/volgt/fö:chtvnrechtthut/deristjm angenem/Act.' ̂  
AileismZ DasichaberGott/sein gaist/wo:t,kraffr, !iecht/lel?e^ 
gores/am gnad/singer/Chnstum/Fun/stn/somen:c.fijrains halt/ 
<sott. macht der abwechsel/das in der schüfst ye ainsfür da^ a^ 

dergenon?enwirt.Ioa.»^.spüchtChüstus/Ichwaißd^ 
sein Mandat oder gebotdas ewig lebn ist.Was ist nun sc'^ 
mandacdanseinwo:t/was istsein wottdanseingaist^n. 
gnad/Darub dan Paulus/Xom. 6. mit ainem abdeckt 
die gnad Gottes das ewig leben/wie Chnstus dasg/:^ 
Joan^i Was ist nun sein wo:t/gaist vn gepor dan 
selbs/)oan. l.DerwegenwircyetttGotainllechtvnp^ 
gen etic/yetz (5h:istus/yey der l) .gaist.xey Chüstus die 
haic/)oa.»4-.yetzdergaist. ? .)oa. 5 .yeezGoc/ Z^etz 
diegnad/yeygotes wo:t/yetzChüstus/yec;Goe/y<t) 
schneydung/yetzdasgesatz/yeyderrauff/selig/welcl?e^ 
leains seind/vnd ains für das ander wirt genomen/ ̂  ^ 
der recht tauffvnd wasser/das vns von sünden waD5 .5 
dasrecht^gaistlichplut/damicwirbespkengt vndvcrs^ ^ 
werden.)rem die war beschneidung dess hervens on ̂  h 
an gemutvnstn/istnichtandersdandiekrafftChtt^^ 
deßh.gaists/derdißallesinderwathaitistonthüc.D^^ 
spzicht Joanes/Goc war das wo:t :c. welchs auch das " 
war/vn das leben war ain liecheder mcschen/Io. r ^ 
liecht war Cbtistns/^o. 15.8. ? 2 .Fibest du wie ve ain^j 
das ander wire genomen/vn nur vil namen seind des^ 

en Gortes/viltrefft dess ainigen gaysts vn allzeüg^ ^ 
ymel vnd auferden/das ist, iü Engeln vnd mensch^ 

derwarhair/ r.I0.5.VNM ains dienen/ wiesyallaw ^ 
seind/Vater/Fo,z/Vnb.Gaist/Mafs<r/plüt/wo;t/g" 
allain in namen Personen an»prern vn krefstn vnvj^ 

Zengnu^ der ^>ayde»l/ 
Von der inwonenden kraffr Gottes. 

Leneca sd l.ucilmm, Lplllola xl, 
Also sag jch/o Lucili/ain h.gaist fiye in vns/bche vnsrer 

«"ten vnd bösen tharen/ain aufmercker vnd Hüter/ Discr 
^skervo vns wirrrractiert/alsoHandlee ervns widerub/ 

^gurerman aber ist nymer on Gott/Dan kan auch ye, 
^ucübersein glück on sein hilsfaufsteygen^Dergibtauf, 

wichtig rat/ in ainem yedenfromen mann. 
^ ^senzncler» 
^asgemutacheen wir sein in ainem yeden/Gott. 
^raruz. Oeu8 in nobis^ZAitZntc calescimuZ illo-
Kristin vns/vn außsemcin antrib werden wirhitzig. 
^3liri5. louis omiaplena» Disencitiertpau.Act. i 

iVIanlius ?oeta. 
clulzium c^)kabicarc Dcum sul? peAorc noliroz 

Ucc^Iüc^ reclire animas^ ccr!c>H ucmrc t' 
^' auch ain zweyfel/ das Gocc vnder oder in vnserm 

^ ^enn?onee:Vnddasdcrga)'stwiderinhymelgect/von 
'""«n.rkomn' .... 
^ plato in Qxzmomiae. 

g^^batmitainander die welc erschaffen/vnddaswo:t^ 
^t/das in allen dingen das wesen ist. 
^ Icem Kermes 5cr. in. acl^scleplum. 

^ ̂ istzumalallerding ain t^err/varrer/p:un/leben/ 
vnd ^echt/gmutvn gaist/vnd alle ding seind in jm vn 
doz ^ ̂  ^olge im selben Äüch/Disesgaists/dauon ich 
je^^bchab,habcnalledingvon nören/Danertregtal?mws,t/ 
j^Ng/ain yedes nach seiner rrirde/Erernerc vn machtal wervöaUs 
»^"Zicbendig^nddiscrbtlffcndgavstgccrvoinvacrtr 
Ij^."a!lcrentur/Dai,onlißT>'r,llttTon>ox.concraZu a», 
»i„ 1 .Da ailegierreraußt^ermere/^Vanir 
q„/'^I^brigkaie desst?erren wer« aller ding/ also/das ' 

dqg wo:r«röffii«c/ so Herr «iich zn>«r «in 
v u«d nirgcfalsit/das >r danon fragten;c. 


